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in „Die Nadri 


3 2 lamenten gegenüber haben. Leonhardt“s Ver⸗ 


N Niemand unterſchäßen, 
Lieblingsidee, der Einführung der Schöffengerichte, 


den Volksvertretern eingenommen, welche dem ge⸗ 
Parlament keineswegs förderlich iſt. Der famofe 
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Volke wie ein Dogma, ebenſo, daß ein engliſches 
Schiff Grund und Boden Altenglands iſt. Durch 
den Erlaß find dieſe Grundſätze verletzt, die 
Wirkung wird ſich ſchwer verwiſchen laſſen, ſelb 

wenn der Erlaß vor dem nächſ en Parlamente zurück⸗ 
genommen wird. Derſelbe iſt der zweite große 
Fehlſchritt der conſervativen Regierung, der 0 


die Reichsjuſtizeommiſſion bringen. Selbſt 
die neueſte Nummer der „Prov.⸗Corr.“ führt Be⸗ 
ſchwerde über den langſamen Gang der Berathun⸗ 
zen dieſer Commiſſion und fordert den Reichstag 
dazu auf, in Erwägung zu ziehen, in welcher Weiſe 
der durch die Verzögerung der Commiſſionsarbeiten 
angeblich gefährdete Abſchluß der en Reichs⸗ 
luſtizgeſetze zu ſichern ſei; zu dieſer Erwägung biete 
ſich von ſelbſt ein Anlaß, da das Mandat der 
Commiſſion bei dem Zuſammentreten des Reichstags 
erlöſche und dadurch derſelbe in die Lage 
komme, über die weitere geſchäftliche Behand⸗ 
lung der Vorlagen neu zu beſchließen. Daß 
die Commiſſion nicht träge geweſen, iſt von 
allen Sachverſtändigen anerkannt, dagegen wird 
behauptet, daß ſie zu gründlich verfahren ſei und 
ſich zu ſehr auf den Standpunkt einer techniſch 
beste Eh 47 wütend fte Pr eu]: 
geſte abe, während ſie e an die Stelle 3 Ä 5 5 
des Plenums des Reichstags fegen und ſich auf] „Weſerztg. und no 18 8 9650 W 
einzelne beſonders wichtige Amendements beſchränken Elfen Inzwiſchen ba 9 >. 9 
ſollen. Die „B. A. E.“ bezeichnet dieſe Auffaffung | Eiſeninduſtrie nicht unerheblich gebelfert, ve: 
von den Auf gaben der Commiſſion als eine durch⸗ Re 14 ge re ER AN 
aus unzutreffende und antwortet weiter: ſelbe bedenkliche Folgen haben kaun. Uuſer end, 
„Die Commiſſion ſollte die Entwürfe durch eine] giltiges Urtheil wird ſich erſt nach dem Reſultat 
ſachkundige ee für die Verhand⸗ der vom Reichskanzleramte 5 ſtatiſtiſchen 
lungen im Plenum des Reichstags fo vorbereiten, Aufnahmen für, die erſten 9 Monate des Du 
daß der Letztere mit den Details fid nicht weiter 1875 feftftellen können. Wir werden daſſelbe a 99 en 
zu befaſſen, ſondern nur noch mit einigen wenigen nach unſerer Meberzengung und unbekümmert . 
Beingpienfsapen zu beßäftigen dune Diefr ile ee der gange Bae e Der Keen 
Fr 1ömterigr mie Dia |Ie9et Zein ber Blusaung ber Balberhaubtnngen ur 
7 i anz ihren Era! 2 
auch der raſche Gang der deal dieſes Geſetzes 5 e en en er der Einfluß der ee . 
eh reg het ge * Dagegen u 2 Zeitung, als das vollſtändige Fiasco die Schuld tragen, 
erſte Leſung der Strafprozeßordnung in der 


welches die Männer des „assez faire“ auf fo vielen 
Commiſſton verhältnißmäßig viel Zeit erfordert, anderen Gebieten des Wirthſchaftslebens in den letzten 
London, 7. October. Auf heutiger Börfe | nicht weil die Commiſſion zu minutids und gründ⸗ 
war eine Bekanntmachung des Directors der Otto- lich verfahren iſt, ſondern wegen der mangel 
maniſchen Bank angeſchlagen, nach welcher dieſelbe haften Beſchaffenheit des Entwurfs. 
durch ein Telegramm des General- Directors der] Soviel haben die Berathungen in der Commiſſton 
Bank benachrichtigt worden iſt, daß die türkiſche]mindeſtens erwieſen, daß eine gedeihl iche ſofor⸗ 
Regierung beſchloſſen habe, die Gouponseinlöfung [tige Plenarverhandlung im Reichstage 
zur Hälfte in Gold, zur Hälfte in Titeln der [unmöglich geweſen wäre und auch in Zukunft 
proc. Schuld zu bewirken. ſchwerlich möglich iſt. Lange Commiſſionsbera⸗ 
chungen werden erfahrungsmäßig den Regierungen 
Danzig den 8, October. ſowohl wie dem intereſſirten Theile des Publi⸗ 
t der Berliner Börſenblätter über] kums unbequem; derartige vorübergehende Ver⸗ 
F zminiſters iſt fücher | ſtimmungen, welche dann beim Abſchluß der 
ſt i e SE ſofort verſchwinden, kön⸗ 
nen aber bei der Berathung ſo tief einſchneidender 
ae Geſetze für das Deutſche Reich nicht 
mäßgebend ſein. Irgend eine Gefahr, daß die 
Reichsjuſtizgeſetze in Folge ihrer Verweiſung an 
die Juſtizcommiſſion in dieſer Legislaturperiode 
nicht 5 zu Stande kommen ſollten, liegt 
keineswegs vor. Bei allſeitig gutem Willen 
kann die Commiſſion, wenn ihr Mandat durch den 
Reichstag verlängert wird, ſehr wohl bis zum 
ühling nächſten Jahres ihre Arbeiten abſchließen. 
ann wird es möglich ſein, entweder in einer 
eigens zu dieſem Zwecke im Frühling einzuberufen⸗ 
den außerordentlichen oder in der ordentlichen 
Seſſion des Reichstages im Herbſte 1877, mithin 
noch im Laufe der gegenwärtigen Legislaturperiode, 
die großen Reichsjuſtizgeſetze durch eine wohl vor- 
bereitete Plenarberathung zum legislativen Abſchluß 
zu bringen. Der Zweck, welchen der Artikel der 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ verfolgt, ik um fe 
weniger einzuſehen, als darin kein anderer Weg 
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angedeutet wird, auf welchem raſcher und ſicherer 
um Ziele zu kommen wäre.“ 

Die „Frankfurter Zeitung“ antwortet uns 
auf unfere neulichen Bemerkungen über ihre Haltung 
in der Schutzzoll frage: 5 er 

„In der Sache felbft möge die Danziger Zeitun 
ſich ee Die Frankfurter Zeitung hat nicht erit 
den Beweis zu erbringen, daß fie, eine entſchiedene 
Gegnerin des Zollſchutzes iſt. Sie kann anf ihre 20⸗ 
jährige Vergangenheit und namentlich auf ihre Wirkſam⸗ 
keit vor dem Abſchluß der letzten Zollvereinsverträge 
in den Jahren 1862—65 hinweiſen. lerdings find wir 
gewohnt, auch in dieſen Angelegenheiten auf Grund 
unſerer eigenen Ueberzeugungen zu urtheilen, nicht 
aber blindlings den Dogmen des Mancheſterihums 
zu folgen. Wir haben im Juni auf Grund des da⸗ 
mals vorliegenden flatiftiihen Materials die Frage 
einer mehrjährigen Is ee der jetzt beſtehenden 


mm der Danziger eitung. 
Ta 8. Det, 515 85 3 
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Mahors-⸗Banket hielt Lord Derby eine Rede, 
in der er als Englands Hauptintereſſe die 
Erhaltung des Friedens bezeichnete. Die bos⸗ 
niſche Fre ſei übertrieben, keine Macht ſel 
geneigt, die Sufurgenten ju unterfützen; ein 
Zugefändniß der Autonomie für die Herzego⸗ 
wing würde wenig politiſch fein; eine radieale 
us ſei wenig wahrſcheinlich, doch eine Be⸗ 
cwichtigung durch Reformen wohl möglich. In 
Bezug auf China bemerkte er, der Krieg müfle, 
ſo lange es mit Ehren möglich ſei, vermieden 
werden, doch auf der Durchſetzung der gerechten 
und maßvollen Forderungen müſſe entſchieden 
beftanden werden. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze' tung. 
Graudenz, 7. October. Der Schwurgerichts⸗ 
prozeß gegen die wegen der Vorgänge in Plusznitz 
(im April d. J. bei Gelegenheit der Einführung 
des Pfarrers Golembiewski) des Landfriedens⸗ 
bruchs Angeklagten iſt nach fünftägiger Verhand⸗ 
lung heute zu Ende gegangen. Der Decan 
Polomski aus Briefen, welcher der intellec tuellen 
Urheberſchaft angeklagt war, wurde freigeſprochen, 
Angeklagten Przylubski und Jaruszewski 
wurden zu anderthalbjähriger, 2 andere Angeklagte 
zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Gegen 
4 onen wurde auf eine Gefängnißſtrafe von je 
6 Monaten, gegen 30 andere auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von je 3 Monaten erkannt, 23 Angellagte 
wurden freigeſprochen. Unter den Freigeſprochenen 
befinden ſich 16, unter den Verurtheilten 5 Frauen, 
wovon eine 6 Monate Gefängniß erhalten hat. 


wieder einen Schritt näher dem Abgrunde zugebracht 
hat. Ward Hunt, der Lord der Admiralität, ſchiebt 
die Autorſchaft des Erlaſſes, den er unterzeichnet, 
von ſich ab, derſelbe ſtammt aus dem Auswärtigen 
Amte. Lord Derby, der bei feinem Amtsantritt 
eine „herzhafte Politik“ zu inauguriren verſprach 
at ſich, wie ſich jetzt herausſtellt, von Sr. afrikant- 
chen Majeſtät, dem Sultan von Zanzibar, bei 
deſſen Anweſenheit in London dazu N 
laſſen. Der ſchlaue Potentat hatte ſich über da 
öftere Entweichen perlfiſchender Sclaven beſchwert 
und erklärt, es würde ihm dadurch die vertrags⸗ 
mäßige Unterdrückung des bösartigeren Sclaven⸗ 
handels erſchwert. 


Deutſchlanb. 

A Berlin, 7. Octbr. Auch der Bericht der 
Bundesrathsausſchüſſe über Erhöhung der Brau⸗ 
ſteuer liegt N t vor. Derſelbe ift ſtreng ſachlich 
ehalten und läßt einen klaren Ueberblick über den 

ang der Verhandlung gewinnen. Bei der allge⸗ 
meinen Verhandlung war man darüber einig, daß 
man an der Verdoppelung der Brauſteuerſäße feſt⸗ 
halten ſolle. Den Ausſchüſſen lag eine Petition 
des deu tſchen Brauerbundes vor, welche gegen die 
Vorlage bemerkte, daß dieſelbe das Brauereigewerbe 
auf lange Zeit hin ſchädige, da Conſum und Pro⸗ 
duction von Bier dadurch herabgehen müßten und 
ſomit auch die erwartete Erhöhung des Steuer⸗ 
ertrages illuſoriſch würde. Durch Erwägung dieſer 
Bedenken in den mr en ergab ſich, wie der 
Bericht in eee eiſe darſtellt, daß, wenn 
man den Materialgebrauch zu einem liter 
Bier auf durchſchnittlich 50 Pfd. Malz berechnet 
Heat ich ſtellt ſich derſelbe pro 1874 auf 41,1 Pfd. 

alz oder Reis und 0,43 Pfd. Malzſurrogate), 
die Vertheuerung eines Hectoliter Bier in Folge der 
ee der Braufteuer im Betrage von 1 Mk. 
erfolgen wird. Hiernach wird alſo das Liter Bier 
mit einer Steuer von 1 Pf. mehr belaſtet. Sowohl 
dies Moment als andererſeits das 5 
die Bierconſumtion durch die Steuererhöhung nam⸗ 


es ſich, n an 
der Hand ſtatiſtiſcher Daten, durch die Ausſchuß⸗ 


einer Verdoppelung der Steuer eine Verſchärfung 
der Controlvorſchriften erforderlich werde, wurde 
verneint und der 1245 beſtehende Zollſatz für aus⸗ 
reichend erachtet. — Der Entwurf ſelbſt, wie er aus 
den Beſchlüſſen der Ausſchüſſe hervorgegangen, gilt 
ür das Reich mit Ausſchluß Badens, Württembergs, 

ayerns, Elſaß⸗Lothringens, des ame: Sächſiſ. 
Vordergerichts Oſthaims und des Herzogl. Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha'ſchen Amts Königsberg. Art. 1 
ſetzt an Stelle der entſprechenden Beſtimmungen 
des Brauſteuergeſetzes folgende Anordnungen: 
„§ 1. Die Brauſteuer wird von den nachbenann⸗ 
ten Stoffen, wenn ſie zur Bereitung von Bier 
verwendet werden, zu den * e Sätzen erho⸗ 
ben: 1) von Getreide (Malz, Schrot u. ſ. w.) mit 
4 Mk., 2) von Reis (gemahlen oder ungemahlen 
u. ſ. w.) mit 4 Mk., 3) von grüner Stärke, d. h. 
eee eee eee eee eee 


Eiſenzölle nicht als abſolut undiscutirbar bes 
. n ähnlicher Weiſe hat ſich damals die 


Jahren gemacht haben.“ 
Wir ſind durch dieſe Erklärungen noch nicht 
anz „beruhigt“, aber wir freuen uns, daß das 
ankfurter Blatt jetzt auch die gefährlichen Ten⸗ 
denzen“ der ſchutzzoͤllneriſchen Agitation erkannt 
hat. Eine zwanzigjährige Vergangenheit der Hal⸗ 
tung in der Zollfrage uns nach den Erfahrun⸗ 
gen, die wir in den jüngſten Tagen gemacht, bei 
einem Blatt noch keine abſolute Bürgſchaft für die 
Zukunft. Die Frage der Eiſenzölle ſpitzt ſich im⸗ 
mer mehr zu der prinzipiellen Entſcheidung „Bi: 
allgemeine Umkehr zum Schutzzoll oder nicht. Wir 
hoffen, daß die „Fr. Z.“ dies erkennt, dann dürfen 
wir wohl nach obiger Erllärung erwarten, daß ſie 
auf unſerer Seite ſteht. Die „Frankf. Ztg.“ 
hat ſich manchmal darüber beſchwert, daß 
don gewiſſer Seite Alles, was nicht in den 
Kram paßt, in den Topf der „Reichsfeinde“ 
geworfen und dieſem alle Schuld aufgebürdet wird; 
auf nem Gebiete gebraucht das Blatt 
aber die ihr bequemen Stichworte „Mancherthum“ 
und „laissez faire“ in ganz ähnlicher Weiſe. Mit 
dem Manne iſt nicht mebr zu reden, er iſt ein 
„Mancheſtermann“. Und alle Uebel, an denen die Welt 
krankt, laſſen fi) bequem auf das Mancheſterthum 
abladen, und die große Menge der Gedankenloſen, 
welche nun einmal einen „Sündenbock“ braucht, 
klatſcht Beifall. 

Das engliſche Cabinet wird noch immer hart 
angegriffen wegen des anſtößigen Erlaſſes der 
Admiralität in Betreff der flüchtigen Sclaven. 
Daß jeder Sclave, welcher den engliſchen Boden 
betritt, frei iſt, gilt ſeit lange beim engliſchen 
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um die Juſtizorganiſation wird ficher 
geit dem Mißerfolge feiner 


t ex aber immer mehr eine Stellung gegenüber 
deihlichen Zuſammenwirken zwiſchen Regierung und 


Reviſionsentwurf zum Strafgeſetzbuch, welcher zu 
barten Kämpfen führen muß, 85 zum guten 

e, wenn auch nicht der Form, ſondern 
dem Geiſte nach, auf ſein Conto geſchrieben; 
wir glauben nicht, daß die Vorlage des 
Entwurfes in der Form, wie es gelüchen fol, in 
ihren Folgen der Regierung zum Vortheil gereichen 
wird, möge das Schickſal des Entwurfes ſein, wie 
immer es wolle. Dazu kommt, daß die offiziöſen 
Quellen, welche aus dem Juſtizminiſterium f 1 
ſeit längerer Zeit gauz unmotivirte Angriffe gegen 


Der Prozeß gegen Domherrn v. Kurowski 
als geheimen Delegaten. 
Poſen, 6. October. 

Vor der Abtheilung des Bieftgen Kreis; 
and für Strafſachen fand Nein orgen ein 
e gegen den geheimen Delegaten 
der Didcefe Gneſen⸗Peſen, Domherrn Heliobor 
v. Kurowski an. Zum Verhandlungszimmer war 
in Erwartung einer lebhaften Betheiligung des 
Publikums und in Anbetracht der vielen Zeugen 
— beim Aufruf ſtellte ſich deren Zahl auf 28 feſt — 
der Schwurgerichtsſaal gewählt worden. 

Um neun Uhr wurde der Angeklagte vor 
eführt. Der Domherr v. Kurowski iſt ein großer 
attlicher Mann von ungefähr 55 Jahren, auf 
eſſen Geſicht der Geiſtliche unverkennbar aus 
eprägt ift. Wie ſich aus der Berbanblung ea 
at derſelbe ſeine erſte fe gr usbil⸗ 


wurde durch das erſtinſtanzliche Erkenntniß vom 
6. October 1874 zu einer ſechsmonatlichen Befängniß- 
ſtrafe verurtheilt. Darauf wurde er aus der Pro⸗ 
vinz Poſen ausgewieſen und nach Berlin trans⸗ 
porkirt, wohin ihm auch das zweitinſtanzliche Er⸗ 
kenntniß, welches das Erkenntniß erſter Inſtanz 
beſtätigte, inſinuirt iſt. Janiszewski hat ſpäter 
Berlin verlaſſen, iſt an mehreren Orten, jo ir 
Danzig und Oliva, vergebens geſucht worden 
fo daß das Erkenntniß dritter Inſtanz nur durch 
öffentlichen Aushang an der Gerichtsſtelle publiciri 
vr. 0 der Seit 3 

ach der Verurtheilung Janiszewski's mach⸗ 
ten ſich nun verſchiedentliche Aeußerungen er 
fortdauernden geheimen Diöceſanverwaltung gel⸗ 
tend. 1) Im Mai und Juli vorigen Jahres iſt 
an den Dibceſanclerus eine Inſtruction ergangen, 
worin demſelben Anweiſungen über ſeine Stellung 
zu dem am 1. October 1874 in Kraft tretenden 
er gegeben worden. 2 Am 6. Septbr. 
1874 ſprach der Decan Guſtav Rzezniewski in der 
Kirche iu Wlosciezewski die große Excommunication 
über den Propſt Michael Kubeczak im Namen 
und im Auftrag des päpſtlichen 5 05 aus 


Vorwerk derartiges erzählt zu haben, konnten aber 
keine beſtimmte Quelle ange 


ſitzende, der Landtagsabgeordnete ge 
einer Ver⸗ 


fab nur zum Spaß gemacht haben könne, da er 

elbſt nichts von dem geheimen Delegaten wiſſe. 

Der zweite Theil der Vorwerk'ſchen aufge da 
urows 


8 nicht für competent erachte, über ihn in 
rein geiſtlichen Angelegenheiten zu entſcheiden. Er 
wäre auch nicht zu dem heutigen Termine erſchie⸗ 
nen, wenn er frei geweſen wäre. 

Es wurde daher ſofort zur Beweisaufnahme 
geſchritten und zuerſt der Zeugenbeweis für den in 
der Anklage enthaltenen objectiven Thatbeſtand 
geführt. Berſelbe hatte inſofern ein befriedigendes 
Reſultat, als durch ihn die oben angeführten That⸗ 
ſachen der Anklage durchweg beſtätigt wurden. Man 
kam nun zur Beweisaufnahme darüber, ob Kurowski 
der Urheber der obengenannten ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen ſei, ob er alſo JB: a end Delegat ger 
weſen ſei oder nicht. Die Anklage hatte hier ein 
ziemlich umfangreiches Beweismaterial beigebracht, 
das aber eine Sichtung in Bezug auf ſeinen Werth 
wohl zuläßt. Zunächſ übergehen wir zwei des 
Beweiſes halber verleſene Schreiben ganz, davon 
eines anonym iſt und von denen das zweite vom 
Freiherrn von Maſſenbach herrührt; beide ſollen 
nur bekunden, daß Kurowski von der öffentlichen 
Meinung als geheimer Delegat bezeichnet ſei 
Wichtiger war die Ausſage des Secretärs für die 
erzbiſchöfliche Vermögens » Verwaltung, Vorwerk. 
Derſelbe bekundet, daß ihm von Conſiſtorial⸗ 
Beamten erzählt ſei, daß der Graf Ledochowki de 
den Fall aan Verhaftung den Weihbiſ 0 
Janiszewski und für den Fall, daß au 
dieſer verhaftet werden ſollte, den Domherrn 
von Kurowski zu Verwaltern der Diöcefe beftellt 
habe. Außerdem bekundet dieſer Zeuge, daß 
mehrere Druckſachen, Formulare für Ehedispenſe ꝛc. 
aus dem Conſiſtorialbureau in die Wohnung des 
Kurowski geſchafft ſeien. Die Conſiſtorialbeamten, 
die nun einzeln vernommen wurden, gaben zu, dem 


Das wichtigſte Belaſtungsmoment für den An⸗ 
R folgendes: 

ei einer ausfachung bei dem Angeklagten 
waren drei Petſchafte in Beſchlag genommen. Das 
eine dieſer — ſtimmt ganz genau mit einem 
Siegelabdrucke zuſammen, das ſich auf dem an 
den 1 755 Prominski gerichteten und mit der 
Unterſchrift „Sanctae apostolicae sedis Delegatus“ 
verſehenen canoniſchen Admonitionsſchreiben be⸗ 
findet. Der Angeklagte räumt ein, a 
des betreffenden Petſchaftes zu fein und der Sach⸗ 
verſtändige Mechanikus Förſter giebt ſein Gutachten 
dahin ab, daß ſich an dem auf dem Petſchafte b⸗ 
— lichen K Gravirungsfehler befänden, wie wohl 
aum noch auf einem andern Petſchaft, und de 

derten auf dem Siegelabdruck auch dem ur 


ung am hieſigen Marſengymnaſium genoſſen, hai 
Bann ein Jahr in 8 Pbilologie 5 vier und 
15 ge Jahr in Breslau Theo ogie ſtudirt und 
# arauf nach beſtandenem Examen in das 
eſterſeminar zu Gneſen gekommen. 
; gie Anklage, welche der Staatsanwalt 
St reßler vortrug und deren N eine halbe 
8 unde in Anſpruch nahm, enthält in ihren 
auptzügen folgende Momente. 
von 5.9 der Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen Graf 
Nees Dohomati durch Erkenntniß des Gerichts⸗ 
15. ür geiſtliche Angelegenheiten vom 
war April 1874 feines Amtes entjegt 
ene ’y erging an das Metropolitankapitel 
Poſen, forderung des Oberpräfidenten der W 
„einen Capitularvicar zu wählen. Das Kapita 
lehnte 7 
jedoch die Wahl eines Vicars ab, weil feine 


3) Der Pfarrer Kolang hat am 25. Juli 1874 
im Namen des General⸗Conſiſtoriums das Amt 
zweier Kirchenvorſteher in Kloszewo, die ſonſt nur 
auf 3 Jahre beſtätigt worden, auf unbegrenzte 
Zeit verlängert. 4. Am 11. April 1875 wurde 
von einem unbekannten Geiſtlichen im Namen und 
im Auftrag des apoſtoliſchen Delegaten die große 
Excommunication über den Pfarrer Kick in Kähme 
ausgeſprochen. 5. Es ſind an die Geiſtlichen, 
welche mit dem Commiſſarius für die Vermögens⸗ 
Verwaltung der Didcefe Poſen correſpondirt 
hatten, im Mai dieſes Jahres canoniſche Admo⸗ 
nitionsſchreiden erlaſſen worden, welche ſämmtlich 
die Unterſchrift tragen: „Sanctae apostolicae sedis 
Delegatus“, 

18 ne aller dieſer Manifeſtationen einer 
eheimen biſchöflichen Behörde bezeichnet die An⸗ 
lage den Reine von Kurowski und beſchuldigt 

denſelben zunächſt des Zuwiderhandelns gegen die 


bewaffneten Auge leicht erſichtlich ſeien. 
ierauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt. 


* HR 7. October. 
Die geſtern um 4 Uhr 8 chloſſene Verhand⸗ 
lung hatte in Bezug auf die Beweisaufnahme für 
den heutigen Tag nur noch die Vernehmung der 
Schreibſachverſtändigen übrig gelaſſen. Bei dem 
Angeklagten waren nämlich mehrere Schriftſtücke 
aufgefunden worden, die derſelbe in der Vorunter⸗ 
ſuchung als von ihm geſchrieben recognoscirt hatte. 
Dieſe Schriftſtücke waren nebſt den zu den Acten 
gelangten incriminirten Seripturen dem Schrift⸗ 
vergleicher, Commiſſionsrath Henze aus Leipzig, 


of Dr. Johannes Janiszewski wegen Zuwider⸗ 
„eins gegen das eich vom 20. Mai 1874. 
Janis zewski geftand zu, im Mai 1874 von 
en, die geiſtlichen Bedürfniſſe der Diöceſanen 
Bistums Gneſen⸗Pofen zu befriedigen, und 


von folder, die mindeſtens 30 pst. Waſſer ent⸗ 
hält, mit 4 Mk., 4) von Stärke, Stärkemehl (mit 
Einſchluß des Kartoffelmehls und Stärkegummi 
(Dextrin) mit 6 Mk., 5) von Zucker aller Ar! 
(Stärke⸗, „Trauden⸗ u. ſ. w. Zucker), ſowie von 
Zuckerauflöſungen mit 8 Mk., 6) von Syrup alleı 
Art mit 6 Mk. 7) von allen anderen Malzſurro⸗ 
gaten mit 8 Mk. für jeden Centner. Der Bundes⸗ 
rath iſt jedoch ermächtigt, vorbehaltlich der nach⸗ 
träglichen Genehmigung des Reichstages, für 
andere als die Ne. 1—6 bezeichneten Stoffe 
nach Maßgabe ihres Brauwerttes den Steuer⸗ 
Tag von 8 Mk. zu ermäßigen. — 8 2. Die Ver⸗ 
ſteuerung der im § 1 genannten Stoffe erfolgt nach 
dem Nettogewicht. Ergeden ſich bei der Berech⸗ 
nung der Steuer von der für ein Gebräude be⸗ 
ſtimmten Geſammtmenge Pfennigbeträge, ſo wer⸗ 
den dieſe uur inſoweit erhoben, als ſie durch 5 
ohne Reſt theilbar find; die überſchießenden Be⸗ 
träge, ſowie überhaupt Steuerbeträge unter 5 Pfg. 
bleiben unerhoben“. Nach Artikel 2 wird die Se 
$ des Brauſteuergeſetzes vorgeſchriebene An- 
meldepflicht für Betriebsräume auf die Räume zur 
Lagerung des bereiteten Bieres ausgedehnt. 
Art. 3 erſteckt die Reviſionsbefugniß der Steuer⸗ 
beamten auf die Lagerräume mit der Maßgabe, 
daß die Beamten den Zutritt dahin nur verlangen 
können, wenn in denſelben gearbeitet wird. — 
Nach Art. 4 erläßt der Bundesrath die Aus füh⸗ 
rungs⸗Beſtimmungen und tritt das Geſetz mit dem 
1. Januar 1876 in Kraft. 

„ Wie der „Reichsbote“ hört, hat der evan⸗ 
geliſche Ober⸗Kirchenrath das Urtheil des Conſiſto⸗ 
ums der Provinz Pommern über den Paſtor 
Quiſtorp zu Ducherow dahin abgeändert, daß 
derſelbe wieder in ſein Amt eingeſetzt wird, aber 
einen Verweis erhält. 

— S. M. Schiff „Arcona“, von welchem die 
letzten Berichte von San Franzisco eingegangen 
waren, iſt telegraphiſcher Nachricht zufolge am 
3. October e. in Montevideo eingetroffen und be⸗ 
abſichtigte nach viertägigem Aufenthalte daſelbſt die 
Reiſe nach der Heimath anzutreten. An Bord 
Alles wohl. 


Miniſterium müſſe abdanken, weil es ſich ſelbſt fi 
ſolidariſch erklärt habe und weil es eines feine 
Mitglieder (den Juſtizminiſter v. Fäuſtle) von da 
liberalen Partei habe in die Kammer wählen laſſen. 
Der Adreßentwurf, der hierauf verleſen wurde, 
enthält die heftigſten Angriffe auf die Regierung 
namentlich wegen der Eintheilung der Wahlkreiſ 
und wegen der von der Regierung befolgter 
deutſchen Politik und ſchließt mit der Aufford run 
an den König, er möge, wie der verſtorbene König 
Mox ſagen: „Ich will Frieden haben mit meinem 
Volke“ und möge demgemäß das Miniſterium ent⸗ 
laſſen. Eine Discuffion über den Entwurf fand 
nicht ſtatt, ſondern nur eine Debatte über Anbe⸗ 
raumung der nächſten Ausſchußſitzung, welche Joerg 
auf heute Nachmittag anberaumt wiſſen wollte 
während Hauck (gleichfalls clerical) dieſelbe auf 
morgen Nachmittag 4 Uhr anzuſeßen beantragte. 
Nach heftigen Debatten, beſonders zwiſchen Joerg 
und Stauffenberg, wurde der Hauck'ſche Antra: 
mit 13 Stimmen gegen die 2 Stimmen von Joerg 
und Ratzinger angenommen. Einer Aeußerung 
des Abgeordneten Schauß gegenüber bemerkt 
Joerg noch, er allein, nicht aber ſeine Partei, 
habe bisher von dem e W. T9 


gehabt. 
Oeſterreich⸗Ungarn 

Wien, 7. Oetober. Die Reichsraths⸗ 
delegation hat das Budget für das auswärtige 
Amt unverändert angenommen, nachdem Graf 
Andraſſy auf an ihn gerichtete Anfragen, ſowohl 
betreffs der Vorlage eines Rothbuchs, wie bezüglich 
der auswärtigen Politik Erklärungen abgegeben 
hatte, welche im Weſentlichen mit feinen Erklärungen 
in den Ausſchüſſen übereinſtimmen. Der Miniſter 
des Auswärtigen verlieh bei dieſer Veranlaſſung 
ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß die zwiſchen der 
beiden Theilen der Monarchie ſchwebende handels. 
politiſche Frage eine für alle Factoren befriedigende 
Löſung finden werde. (W. T) 


glaubt, daß gegen Ende Nosember die drei neuen! Stoddart, Siedler, Steffens und Ehlers. — Herr 
Verträge dem Parlament vorgelegt werden können. J F.jans hierſelbſt wurde auf feinen Antrag in 
— Man will noch im Laufe dieſes Monats mi: die Corporation aufgenommen. — Vom Direc⸗ 
der Einziehung des bisherigen Papiergeldes, torium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
vorläufig im Betrage von 30 Millionen, beginnen. ſind Nachträge zum Weſtdeutſchen, Nordweſt⸗ 
Statt der Banknoten der Banca Nazionale, welche deulſchen, Norbweſtdeutſch⸗Elſaß⸗ Lothringiſchen, 
siäber allein das Privilegium des Zwangscourſe⸗ ne Hamburg » Leipziger, Berlin⸗ 
beſazen, werden jetzt die Noten des im voriger Kölner und Berlin-Bremer Verband ⸗Guter⸗Ver⸗ 
Jahre decretirten Bankconſortiums in Umlauf kehr mitgetheilt worden; desgleichen von der Kgl. 
kommen. Vorläufig beginnt man mit der Auz⸗ Direction der Ofbahn zum Deutſch⸗Belgiſchen, 
zabe von Halben-Lireſcheinen, wogegen zunächſt reſp. Deutſch⸗Belgiſch⸗Feanzöſiſcher, zum Oſt⸗ 
die Zehn ⸗Lieſcheine eingezogen werden. Di, deutſch⸗Sächſiſchen, Nord Meitdeutichen, Mitlel⸗ 
fernere Ausgabe der neuen Valuten wird dann Deutſch⸗Elſaß⸗Lotbringiſchen, Magdeburg - Preuß. 
monatlich fortſchreiten. — Der frühere Garibal und Deutſch⸗Ruſſiſchen Eife-"ohnnericn*e, ſowie 
diniſche General Nicola Fab rici, Abgeordnete ein Specialtarif für Eiſenbehnſchienen zwiſchen 
für Modena, wurde vor einigen Tagen vom Schlage Pillau und Wirballen — Die Kaiſerl General⸗ 
getroffen. 1 iſt bei Freund und Feind be⸗ Direction der Telegraphen hat mitgeiheilt, daß in 
liebt, die Nachricht von dem Unfall, welcher ihn umfaſſendſter Weile Sorge getragen ſei, das Be⸗ 
betroffen, erregt daher die größte Theilmahme. ſtehen und die Wirkungsweiſe der Schiffsbeok⸗ 
Heute fol fein Zuſtand nicht mehr beſorgnißerre⸗ ochtungs⸗ und Signalſtation Rrhöft den dethei⸗ 
gend ſein. ligten Kreiſen des Inlandes ſowohl, als auch 
ugland. allen anderen Seeſtaaten zur Kenntniß zu 
— Die „Caſtalia,“ das Zwillingsſchiff, bringen. — Zufolge einer dem Herrn Minifter 
welches, wie der Beſſemer“ mit feinem ſchwingen⸗ für Handel ꝛc. zugegangenen Mittheilung 
den Salon die Leiden der Seekrankheit den über des Reichekanzler⸗Amtes werden nach zuverläſſigen 
den Canal Fahrenden erſparen ſoll, ſcheint ſeinem Nachrichten ſeit einiger Zeit die Führer deutſcher 
Zwecke wirklich zu entſprechen. Eine Reihe von und anderer Schiffe im Hafen von Belfaſt bei 
Briefen, welche von Paſſagieren an die Blätter Benutzung der Bugſirboote erheblich übervortheilt. 
gerichtet ſind, ſprechen ſich wieder mit höchſter An. Es beſtehen für den Bugſirdienſt in jenem Hafen 
erkennung über das Schiff aus, auf dem ſelbſt in keine von der Hafenbehörde feſtgeſtellten Taxer. 
den letzten ſtürmiſchen Tagen ſämmtliche Paſſagiere Um Uebervortheilungen und Streitigfeiten zu ver⸗ 
von der Seekrankheit verſchont blieben Im Punkte meiden, wird daher empfohlen, vor Benutzung der 
der Schnelligkeit ſteht übrigens die „Caſtalia“ den Bugſirdampfer den zu entrichtenden Bugſirlohn 5 
gewöznlichen Poſtdampfern bedeutend nach. Sie vereinbaren. — Das K. Haupt- Zoll⸗Amt hierſelbſt 
gebraucht faſt die doppelte Zeit zur Ueberfahrt von het eine ‚Berfügung des Herrn Provinzial⸗Steuer⸗ 
Dover nach Calais. Directors an das K. Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Thorn 
Nucßlaus. mitgetheilt, betreffend die Ausgangs reviſion von 
Petersburg. 2. Det. Die Sympathien für bearbeitetem Eiſen, welches ohne Verſchluß in 
die nothleiden Slaven in der Herzegowina Kabnladungen dort eingeht. Die betbeiligten 
wach ſen. Ueberall werden zu ihrem Beſten Samm- hieſigen Herren Spediteure und Kahnſchiffer ſollen 
lungen veranftaltet, ja ſogar Koſtümbälle und durch eine Zeitungsnotiz ſowie durch Circular auf 
Liebhabertheater arrangirt. In den hieſigen Kirchen den Inhalt dieſer Verfügung aufmerkſam gemacht 
wurden an einem der letzten Sonntage durch den werden. — Die K. Regierung hat das vom Vor⸗ 
höheren Geſellſchaftsklaſſen angehörende Damen ſteheramte eingereichte Project, betreffend die An⸗ 
Teller⸗Collecten veranftaltet. An der Spitze biefer Inge von Löſchplätzen am Kielgraben auf der 
ſteht der „Golos. Als eine bemerkenswerthe | Bleihofsinfel, nachdem zuvor über daſſelbe die 
Thatſache theilt er u. A. mit, daß die oralich: Anſicht des Herrn a 
Kreislandſchaft beſchloſſen habe, 1000 Rubel aus eingeholt worden iſt, zunächſt dem Magiſtrate 
den Zinſen des der Landſchaft grhörigen freien zur Erklärung darüber vorgelegt, in wie weit auf 
Kapitals zu Gunſten der Herzegowiner zu ſpender eine Betheiligung der Stadt Danzig ſowohl für die 
und knüpft daran die Hoffnung, daß auch andere erſtmalige Anlage als für deren fernere Unter⸗ 
Landſchafts⸗Verſammlungen ebenſo beredt ihre haltung gerechnet werden dürfe. — Die von faſt 
Sympathien für die ſlaviſchen Brüder, die das ſammtlichen betheiligten hieſigen Roheiſen⸗Impor⸗ 
Unglück hätten, als Untertbanen eines unchriſtlichen teuren und Spediteuren, ſowie Rhederei⸗ Vertretern 
Herrſchers geboren zu werden, Ausdruck geben | unterm 9. Sept. vereinbarten Bedingungen für das 
werden. Am eifrigſten wird für die Herzegowiner Eatlöſchen von Roheiſenladungen aus Seedampf⸗ 
in Odeſſa geſammelt. Ja, die Sympathie daſelbſt ſchiffen find durch die „Danziger Zeitung, ſowie 
geht fo weit, daß ſich gegen 50 junge Leute auf durch Börfen-Aushang bekannt zu machen, auch 
dem Kriegsſchauplatz begeben haben, von denen dem Kgl. Commerz⸗ und Abdmiralitäs⸗Collegiun 
viele Weib und Kind verließen, um ihr Leben im mitzutheilen. 
Kampfe gegen die Türken zu riskiren. — Die Ruhe Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
iſt unter den doniſchen Koſaken immer noch Goldſchmidt. 
nr ne 2 wie L. 9 5 u. auͤ n 
venburg mittheilt, bad Gericht über die ren.: Im Gewerbeverein wurden geftern die pr 
tenten Koſaken wird fortgeſetzt. Es find bereite deutlichen Winterſitzungen eröffnet. Der Veel de Hr. 
mehr als 1500 Perſonen zur Anſiedelung nach Or. Möller begrüßte die Berfummlung und ſprach die 
Tun keſtan verurtheilt worgen und zahlreiche andere gefnung aus, daß bie 2 durch recht rege Bes | 
werden eben abgeurtheilt. (P. 3.) ſcheiligung das Intereſſe des Vereins wie ihr eigenes zu 
Türkei. N kg Ka gewerbliche Fil taff Hr. KH 
einen Vortrag er gewerbliche Hi aſſen, in welchem 
Moſtar, 2 De 1 Server: Paſcha bat. auf er ſich eingehend gegen die Zwangskaſſen und gegen 
Grund des jüngſt in Conſtantinopel publicirten A ö l 
Ey ; P nden Kaſſenzwang überhaupt ausſprach. Herr Gecretär 
Kaiſerlichen Irabe eine Proclamation erlaſſen, in Ehlers trat den Ausführungen des Hrn. Vortragenden 
welcher die Herabſetzung des Zehnten um fin allen Theilen bei und erwähnte eines in bemfelben 
4 verſprochen wird und andere Reformen in Aus⸗ Sinne lautenden Gutachtens des Vorſteheramts der hic⸗ 
ſicht geſtellt werden. (W. T.) ſſigen Kaufmannſchaft. Die Bor Fleiſchermeiſter Paul 
Amerika und Maler Schütz erklärten ft 


— 


franzöſiſche Volk iſt fleißig, 9 und in den 


und ſteht deshalb die 3 der Liqui⸗ 
dations⸗Commiſſion Seitens des Hanvels⸗ 
gerichts in den nächſten Tagen zu gewärtigen. 

— Das Polizeipräſidium macht bekannt, daß 
durch Erkenntniß des K. Kammergerichts vom 
20. September er. die Schließung des hier be⸗ 
ſtehenden Vereins „Gewerkſchaft der Holz⸗ 
arbeiter“ ausgeſprochen worden iſt. Die Be⸗ 
theiligung an einem geſchloſſenen Verein als Mit⸗ 
glied wird mit Geldbuße von 15 — 150 Mk. oder 
det ee von 8 Tagen bis zu 3 Monaten 

raft. 


Darmſtadt, 7. Oct. Vai der Eröffnung 
des Landtags durch den Miniſter Hofmann kün⸗ 
digte derſelbe in ſeiner Eröffnungsrede die Ver⸗ 
legung eines Geſetzentwurfs betreffend die Einfüh⸗ 
rung einer Capitalſteuer und die Heranziehung 
der Aetiengeſellſchaften zur Einkommenſteuer an. 
Auch ſolle ein Geſetzentwurf betreffend die Be⸗ 
ſteuerung des Weines eingebracht werden. Das 
vorgelegte Budget für das Jahr 1876 ſchließt mit 
einem Ueberſchuß von 6 018 664 Mk. ab. Inner⸗ 
halb der nächſten Finanzperiode iſt die Errichtung 
einer landwirthſchaftlichen Mittelſchule, einer Bau⸗ 

ewerbeſchule und eine Erhöhung der Gehalte der 
zolksſchullehrer in Ausſicht genommen und find 
die ge Geſetzentwürfe bereits ausgearbeitet. 
‚Münden, 7. Oct. Die Verhandlungen wegen 
Errichtung einer vom 1. Januar 1876 ab hier in 
Wirkſamkeit tretenden Hauptfiliale der deut⸗ 
u Reichsbank find geftern — definitiven 
Abſchluß gekommen. Der mit den bezüglichen Ver⸗ 
handlungen betraut geweſene Bankbeamte Dalchow 
aus Berlin hat ſich nach Augsburg begeben, um 
dort ebenfalls eine Filiale der Reichsbank zu er⸗ 
richten. Der Bankpräſident v. Dechend aus Berliin 
wird morgen hier erwartet. W. T.) 

München, 7. October. Ueber die heutige 
Sitzung des Adreßausſchuſſes der Abgeordneten⸗ 
kammer verlautet noch, daß Joerg vor der Ver⸗ 
leſung ſeines Adreßentwurfes erklärte, das ganze 
CCC ˙ ²y ——— K N RATTEN NOT 


dings auch große Unſolidität gezeigt, aber dieſe 
Fälſchungen hatten ſich auch ſofort ſehr merkbar 
erächt und ſeitdem iſt eine Reaction im Gange, 
2 die Fülle des ae ma Herbſtes ſehr förder⸗ 
lich fein wird. — Der Miniſter des Innern, 
Buffet, hat in Folge von Klagen, die ihm Seitens 
der Geiſtlichkeit zugegangen find, die ſteengſt⸗ 
Ueberwachung der Gemeinde⸗Bibliotheker 
vorgeſchrieben, in denen nur ſolche Bücher gedul⸗ 
det werden ſollen, welche den Colportage⸗Stempel 
tragen, der jetzt nur noch Schriften ertheilt wird, 
die im Vatican keinen Anſtoß erregen. 
Spanten. 0 
Madrid, 6. Oetbr. Wie der „Tiempo“ mel⸗ 
det, hätten die Carliſten einige Bomben nach 
Pampelona en: Das Bombardement 
ſei indeſſen erfolglos geblieben. (W. T.) 
talien 
Rom, 3. Oct. Der neue Handelsvertrag 
mit Frankreich iſt definitiv abgeſchloſſen, einer 
mit der Schweiz dem Abſchluß nahe. Telegraphiſch 
ier eingetroffene Nachrichten des Abgeordneten 
unzatti melden, daß die von Italien vorgeſchlage 
nen Abänderungen keinen Schwierigkeiten bei dem 
zu den Verhandlungen delegirten ſchweizeriſcher 
Commiſſar Köchlin begegnen. Bis zum 10. hoff! 
man die Verhandlungen in Bern abſchließen zu 
können. Nach Erfüllung einiger Formalitäten in 
Paris wird dann Luzzatti mit der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung in Wien über die Erneue⸗ 
rung des Handelsvertrages Rückſprache nehmen 
Der Geheimrath von Schwegler wird Oeſterreich 
in der betreffenden Conferenz vertreten. Mai 


—— 


betagten Brigham Young beſtimmt und galt viel⸗ nach 2½ Wochen Termin vor dem gewerblichen Schiede⸗ 
fach als der Einzige, der vermöge ſeiner Begabung nerithte ehabt. Von anderer Seite — — ge 
und Charakterſtärke den großen Mormonen⸗Propheter ben, daß das betr. Geſetz an ſolchen Uebelſtänden nicht 
hätte erſeßen können. Smith wurde 58 Jahre alt, die Schuld 17875 An andern Orten würden derartige 
war alſo beträchtlich jünger als Young. Er ſtammte] Fälle auf's ſchleunigſte erledigt und das liege allerdings 
aus dem Staate Newyork und war ein Vetter von im Intereſſe aller Gewerbetreibenden. Es ſei den Letz⸗ 
oſeyh Smith, dem Gründer des Mormonenthums. teren zu 1 in ee Weiſe energiſch darauf 
2 n und ingen, daß ſolche Sachen, { ginnen 
etzterem ſchloß er ſich im Jahre 1832 a zu drin daß ſolche Sachen, deren Verſchleppung ih 
wurde bald einer der Haupiprediger der Secie. ae ee bringen könne, 
Schon im Jahre 1839 brachte er es zu einem ihrer 15 ue Pas Dienftmäh en des Kaufmanns Baum 
wölf A ail erduldete alle Verfolgungen der in 7 ineingießens von Petroleum in s 
Nermonen mit und hegte deshalb a grimmigen . 1 9 een —— Neolt irrthümlich 
Haß gegen die „Heiden“; er war einer der Pioniere angegeben wurde, dadurch, daß fie die brennende Lampe 
der Salzſeeſtadt, gründete auch andere Mormonen- mit Petroleum füllte — ſich mehrere Brandwunden zu⸗ 
Niederlaſſungen in Utah, ſaß in der dortigen Pioch, iſt bereits u 9 — a an verſtorben. — 


= ; N t, wurde in ber 
Gesetzgebung, wurde im Jahre 1856 Utah's Delegat] Der, Kaufmann L. 5 als er — 2 
\ „ 9 N De, efuhr kam, 
im Gon greß und war feit 1872 Oberpfleger de made Allee don zwei Männern, bie Ihm ana een 
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Mormonenkirche, ſeit Heber Kimball's Tod zugleich Abend“ boten, angefallen und beraubt. Nachdem er 
erſter Rath Brigham Poung's. — Die Ale ui⸗ 8 5 Kerle gefaßt und zur Erde geworfen 
noctial⸗Stürme zeigen ſich in dieſen Jahren] worden war, unterſuchte der andere die Taſchen des L., 
ae verheerend en „ an daher an n — ne r W e 
vielen Gegenden betrübende Nachrichten über den] ſchein und etwa 6 — . Coura „ fort, un 
bedeutenden, in den letzten Tagen entſtandenen eiß ihm die goldene Kette nebſt Uhr von der Weſte. 


i Als die Kerle dieſe Gegenſtände an ſich gebracht, Tiefen 
ar: r Er le Im Halfte ſie ben L. auf der Erde liegen und A ien die Flucht. 
— Verhaftet wurden 14 Perſonen wegen Umbertreis 


der Inſel und fpülte über 200 Wohnhäuſer weg; bens und Obdachldſigkeit. 
drei große Schooner, die im Hafen n gingen * Aus dem am 1. October bei Neufahrwaſſer ge⸗ 
unter; ebenſo zwei Dampfer und zwei Schleppboote.[ſunkenen kuriſchen Kahn, welcher mit 1400 Sägen 
Aus Santa⸗Je, Neu⸗Mexico, kommt die Nachricht, = 2646 Ctr. 8 beladen war, find ca. 1000 Etr. 
daß im ganzen Territorium ſeit den letzten zehn | geborgen. 45 alz hatte nicht verſichert werden 
Tagen furchtbare Stürme müthen; die Ortſchaft] Bunde, Me ner ahn, nicht e alſiſtzirt war. Der 
La Cruce wurde durch eine Waſſerhoſe fait völlig Pöü er Kenn, auf 1 Die Ladung 
zerſtört, die Weizenernte ift ſehr beſchädigt worden Aus einem wehprenpifchen Kreiſe wird uns 
Auch in Canada find durch den Sturm viele geschrieben: „Wenn auch viel für die gehörige Ausbil⸗ 
Unglücksfälle entſtanden. (Schl. 3) I dung der Elementarlehrer ſowohl in wiſſenſchaftlicher 
— Telegrammen aus Newyork zufolge würde, als auch in pädagogiſcher Hinſicht gethan wird, fo giebt 
vie bereits mitgetheilt, die Bank von Californien ſes unter den Lehrern doch noch manche Eigenthümlich⸗ 
in San Francisco am Sonnabend unter. aueh 85 bie och an 118 Har armen in er 
Theilnahme der Bepölkerung wieder geöffne Handwerker dc. zu Lehrern verwandt wurden. } 
un in der Nahe der Stadt weben t Men⸗ möge nachſtehende Epiſode aus einer kürzlich ſtattgehelb⸗ 


f i inf ten pädagogiſchen Lection bei einer Lehrer⸗Conferenz ihr 

ſchen gefüllt, Fahnen wurden ausgehängt und ein igogiſc de i 

Kanonenſchuß verkündete die Eröffnung. Bedeu “] Scherflein beitragen. Der betreffen ed „Bier 
1 


. den Kindern die beiden Begriffe: 
tende Geſchäfte in Pepoſtten und Zahlungen wurden faust württic folgende ue „Ein Ding ii alles 
abgeſchloſſen und beim Geſchäftsſchluſſe übertrafen pas, was man anfassen kann; eine Eigenſchaft 
die Depoliten die Auszahlungen um 766 000 Doll. kann man ſagen, wie ein Ding iſt.“ Ferner bemerkte 
Die Geſchäftsthätigkeit in San Franclsco iſt wieder] der Begriffserklärer, daß man die Eigenſchaftswörter 
im vollen Gange. vor einem Hauptworte daran erkenne, daß fie mit 
dem Endbuchſtaben „e“ verſehen ſind. lich, 
Danzig, 8. October um feiner Section, die volle Weihe zu geben. 
a dem Protocoll hob der Pädagoge mit Amtsmiene hervor, daß „Dinge 
— (Auszug aus de oeoll der nur mit zwei Sinnen, dem Gefühle und Geſichte, wahr, 
) 
84. Sitzung des Vorſteher Amts der Kauf. zunehmen fein.“ Dieſe Lection erregte um jo mehr 
mannſchaft vom 6. Oet. 1875.) Anweſend die] Senjation unter den Zuhörern, als der Held im Defv 
Herren: Goldſchmidt, Aldrecht, Damme, Gibſone, niren Herausgeber einer Fibel für utraquiſtiſche Schu 
Mix, Böhm, Biſchoff, Kosmack, Hirſch, Biber, len fein will und in dieſem Jahre Leiter eines metho⸗ 


vorgelegt worden und derſelbe erklärte in der 
heutigen Verhandlung, daß er von den ihm vor⸗ 
f N 11 incriminirten Schreiben 7 als von derſelben 
Hand geſchrieben beſtimmt erkenne, welche 
auch die bei dem Domherrn v. Kurowski auf: 
3 Schreiben verfaßt habe. Da nun in 
etreff dieſer letzteren der Angeklagte ſelbſt ein⸗ 
Nate ſie geſchrieben zu haben, ſo ergäbe ſich das 
efultat, daß auch die inecriminirten Schriftſtücke 
von dem Angeklagten Domherrn von Kurowski 
verfaßt ſeien. Ein ähnliches Gutachten gab der 
zweite Sachverſtändige, Canzleirath Mätze, ab. 

Da der Angeklagte bei ſeiner geſtrigen Er⸗ 
Härung, daß er jede Auskunft verweigern werde, 
auch heute blieb, wurde die Beweisaufnahme ge⸗ 
ſchloſſen und es erhielt der Staatsanwalt 
v. Drechsler das Wort. Derſelbe begründete 
in einem beinahe eine Stunde u; dauern⸗ 
dem Plaidoyer die Anklage. Dieſelbe zerfällt 
— 55 Theile. In dem erſten Theile wird 
er 


führen. Auf weſſen Seite der Sieg jet, 
erſcheine nicht im Mindeſten zweifelhaft. 
Auch für die clericale Oppoſition hätte 
die Stunde von Sedan bereits geſchlagen 
und nach zwei bis drei Jahrzehnten, eine kurze 
Spanne Zeit für das Leben der Völker, werde den 
ade Kampf ein Ende haben, die Kirchen und 
arochien würden ohne Seelſorger fein, da nich 
anzunehmen, daß der jetzige Clerus ſich der Staats⸗ 
gewalt — werde. Bis dahin würde zwar noch 
manche Wirrniß, noch mancher Sturm über das 
Land dahin gehen, aber das treue, fromme und 
tüchtige Volk werde ſich ſeine Altäre auch ohne 
römiſche Prieſter zu bewahren wiſſen, es werde fi 

aufbauen in ſeinem eigenen Herzen.“ 
Das Plaidoyer ſchloß darauf mit der Straf⸗ 
omherr v. Kurowski angeklagt, im Jahre zumeſſung. Der Staatsanwalt fand in den geſtern 
1874 und 1875 in dem erledigten Bisthum Poſen] mitgetheilten Tatſachen, beſonders in der Werfen 
biſchöfliche Rechte ausgeübt zu haben, ohne den dung der Inſtruction betreffs der Civilehe ar 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 20. Mai 1874 zu den Dibeeſanelerus und in dem Erlaß der cano⸗ 
genügen, und in dem zweiten angeſchuldigt, dem] niſchen Admonitionsſchreiben an diejenigen Geiſt⸗ 
Probſte Idzikowski die große Excommunication lichen, welche mit dem Freiherrn v. Maſſenbach 
angedroht und ſich dadurch einer Verletzung des correſpondirt hatten, zwei geſonderte Vergehen gegen 
17 vom 13. Mai 1873 über die Grenzen des das Geſetz vom 20 Mai 1874 und beantragte fin 
Rechts zum Gebrauche kirchlicher Straf⸗ und Zucht⸗ jedes derſelben eine Gefängnißſtrafe von 1% Jahren. 
mittel ſchuldig gemacht zu haben. Für das Vergehen gegen das Geſetz vom 13. Mai 
Bemerkenzwerth iſt beſonders der Schluß des 1873 beantragte der Staatsanwalt eine Gefängniß⸗ 
Plaidoyers, welches ungefähr . ſtrafe von 9 Monaten und demnach gemäß § 74 
„Seit Ende des vorigen Jahrhunderts ſeien des Reichs ſtrafgeſetzbuchs eine Geſammtſtrafe von 

in Preußen die tiefeinſchneidendſten Reformen 3 Jahren Gefängniß. 

beſonders auf ſocialem Gebiete gemacht wor⸗ Der Gerichtshof zog ſich darauf zur Berathun 
den. Man brauche nur an die Stein'ſche zurück. Dieſelde dauerte 3 Stunden lang. Nach 
Geſeßgebung, an die Einführung der all- 
emeinen Wehrpflicht und an die Geſetz gebung in 
ug auf den Adel, wodurch der letztere ſeiner 


wieder erfolgtem Eintritt in den Audienzſaal ver⸗ 
kündete der Vorſitzende das Erkenntniß des Gerichts⸗ 
hofes dahin, daß der Angeklagte des Fol m gegen 
Privilegien beraubt und den übrigen Staats- das Geſetz vom 20. Mai 1874 und des Vergehens gegen 
bürgern a eſtellt ſei, zu denken. 55 allen das Geſetz vom 13. Mai 1873 ſchuldig und des⸗ 
dieſen Fällen Fien den Betroffenen große Opfer halb mit einer Gefängnißſtraße von 2 Jahren zu 
auferlegt worden, niemals aber habe man von belegen, der Angeklagte auch die Koſten der Unter⸗ 
einer Oppoſition gegen die Staatsgewalt gehört. ſuchung zu tragen gehalten ſei. 


* A 


K. 


Sr 


ohren 


een 


bologiſchen Curſus geweſen iſt. — (Verhült ſich die Sache 
in der cl o, daun würde es ein neuer Beweis dafür 
in, wie nothwendig es iſt, daß der Perſonenwechſel in 
Unterrichtsverwaltung, welcher ſeit dem Amtsantritt 
des Herrn Falk in den oberſten Regionen allmälig 
durchgeſetzt iſt, ſich nun auch weiter nach unten fortzu⸗ 
ſetzen beginne.) 
euſtadt, 7. Oct. 


1 


54 Fuß langen, 18 Fuß hohen Bilde in einem Stücke 
ohne Nath lieferte die wohlbekannte Malerleinwandfabrik 
von Aug. Schutzmann, welche für dieſen Artikel hier in 
München ſeit einer Reihe von etwa 30 Jahren ein that⸗ 
ſächliches Monopol ausgeübt hat. ? 

Neapel. Seit einiger Zeit beſchäftigt die hieſige 
Bevölkerung ein Verbrechen ähnlich demjenigen, wel⸗ 


Die hieſige Niederlaſſung ches vor einigen Wochen in London entdeckt wurde. In 


von Sean anermönchen ift im Laufe der vorigen einem in Neapel aufgegebenen nach Rom 1 


Woche aufgelöſt und das denſelben als Wohnung dienende 
Gebäude nebſt allem Inventar und ſonſtigen Werthjachen 
mit Beſchlag belegt worden; das Letztere, Bat 
der ſcheinbare Beſitz der Mbhuche ſchon vorher 1755 
gerichtliche Verträge in die Hände von Privaten üder⸗ 
gegangen. nr Der Miniſter ſoll aber die Abſicht 
3 En die Rechtsgiltigkeit dieſer Verträge au greifen. 
Die Kloſterkirche, in der die Kloſtergeiſtlichen bis 
dahin die Andachten abhielten, die eigentlich aber ſchon 
eit 


iſt dem katholiſchen Ortspfarrer zur definitiven Verwal⸗ 
tung übertr 


Nec 3 

* chtsanwalt und Notar Grabowsky zu 
Ruß 110 Fi gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht 5 
Mohrungen mit Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt 


Königsberg, 7. Oct. Der Trauſit⸗Verkehr 
Helen Ostpreußen und Galizien über die Breſt⸗ 
Graſewoer und der Kiew⸗Breſter Bahn, welcher bereits 
im Februar d. J. an maßgebender Stelle genehmigt 
wurde ift nach Mittheilung der „Ruſſ. Eiſenbahn⸗Ztg.“ 
mit Ende . in's Leben getreten, und zwar 
vorläufig ver uchsweiſe nur bis zum 1. Januar 1876. 
Man will zunächſt ermitteln, ob ein 85 Tranſit⸗ 
Verkehr bei der Auflage von ſechs Rubeln per Waggon, 
welche zum Beſten der Zoll⸗Artels in Grajewo und in 
Radziwillow erhoben wird, überhaupt möglich ſei. 
Die an dieſem Tranſit⸗Verkehr betheiligten Bahnen 
Breſt⸗Grajewo und Kiew⸗Breſt haben ſchon vor längerer 

eit bei der Staatsregierung um die Beſeitigung der 

uflage nachgeſucht und ſich erboten, für eigene Rech⸗ 
nung die . der beiden genannten Zoll⸗Artels 
auszuführen. Bis jetzt iſt ihnen aber eine Entſcheidung 
auf ihr Geſuch noch nicht zugekommen. 

— An dem Mann ſchen Schlaf⸗Salonwagen hatten 
ſich am en Nachmittag auf der K. Oſtbahn von 
der ruſſiſchen Grenze bis Wehlau die Achſen derart 
erhitzt, daß derſelbe in Station Wehlau ausgeſetzt werden 
mußte. Die Paſſagiere wurden in die anderen Coups 
vertheilt; ſie hatten das Fahrgeld bis Berlin bezahlt, 
und einzelne waren der Meinung, die Bahn würde den 
für die Benutzung des Schlafcoupes entrichteten Extra⸗ 
betrag herauszahlen, was aber nicht zu geſchehen pflegt. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Felir Dahn's „König Roderich“, 
das bei feiner erſten Aufführung einen glänzenden Er⸗ 
folg hatte, iſt Repertoireſtück des National⸗Theaters 

eworden. Die Direetion hat an die Darſtellung und 
meftattung eine außerordentliche Sorgfalt gewendet. 
Der bedeutende Bühnenerfolg des Stückes — ſagt die 
„Voſſ. Ztg.“ — erklärt ſich nicht ſowohl aus dem zeit⸗ 


Jahren Eigenthum der katholiſchen Gemeinde war, Fl 


Koffer fand man die Leiche eines jungen Mädchens, 
def en Eingeweide in kunſtgerechter Weiſe entfernt waren. 
In der Leiche iſt die Tochter der Familie Gazzaro in 
Neapel erkannt worden, welche vor längerer Zeit ihr 
elterliches Haus verließ, um einem Prieſter zu folgen. 
Sräter hatte fie mit einem Studenten der Mediein, 
Erueſto Paglia, ein Liebesverhältniß angeknüpft und 
den Prieſter unter Mitnahme einer bedeutenden Geld⸗ 
ſumme heimlich verlaſſen. Der Prieſter ſoll ſeit der 
Flucht der Gazzaro nach Amerika ausgewandert ſein. 
Der Student Paglia iſt verhaftet worden. Seine Aus⸗ 
ſagen ſollen ſo verdachterregend geweſen ſein, pr das 
Gericht ſeine Verhaftung verfügte. Erſchwerend erſcheint 
der Umſtand, daß der junge Mann ſich in nächſter Zeit 
mit einer jungen Dame aus reicher Familie verheſra⸗ 
then ſollte, wobei, wie das Gerücht ſagt, ihm die Gaz⸗ 
zaro im Wege geſtanden habe. 


Börſen⸗Depeſche der We Zeitung. 
Octbr. 


Berlin, 8 


28, 25. Mehl weich., ur Octbr. 60, 25, e Novem⸗ 
her⸗Dezember 61,25, Ne November⸗Februar 61, 75, 
e Januar⸗April 62, 75. Rüböl behpt., zur Oclober 
69, 75, 2er Dezember 69,00, Pe Januuar⸗April 86, 75, 
Ya Mai⸗Auguft 85. 25. Spiritus matt, ue October 
45, 50, der Jannar⸗April 46. 25. 

Antwerpen, 7. Oct. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen weichend. Roggen feſt. ar 
behauptet. Gerſte ruhig. Petroleummarkt. 
(Schinßbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 25%, bez. 
und Br., Pre October 26 ½ bez., 26% Br., Ne Nor 
venber 27¼ bez., 27% Br., 7 October⸗Dezember 
27½ bez. und Br., der Januar 28 Br. — Weichend. 

Newyork, 6. Octbr. (Schlußcourſe.) wechſel auf 
London in Gold 4D. 800., Goldagio 167%, 70 Pond 
zur 1885 119%, do. 5 fundirte 118, % Bonds 
ue 1887 120%, Eriebahn 17%, Central⸗Pacifie 107%, 
Rework Gentralbahn 102 ¼. Hbchſte Notirung des 


Kilo große 157 & bez. — Hafer ur 1000 Rio 
ſoco 142 M bez. — Er 


Girktin, 7. Oct. Weinen ur October⸗November 
200,50 &, Pr November⸗December 201,50 , Yer 
April⸗Mai 211,50 4 — Roggen u October⸗November 
14150 A, Yr November⸗December 142,50 K. Fr 
April Mai 150,50 „ — bil 109 Hilnge. r 
October 59,00 &., 7% April: Mai 64,50 Kl. — Spiritus 


Volbagios 17%, niedrigſte 16%. — Waarenbericht. co 47,40 K, ur October 4750 K, der November⸗ 
Baumwolle in Newpork 13%, do. in New⸗Orleans] December 48,20 A, Jar April⸗Mai 51,00 4 — Rübſen 
127 13½, do. in Philadelphia] e Herbfi 293,00 M — Petroleum ioco 10,75 bis 


27%. 125 in ehe { 

12%, Mehl 5D. 850, Rother Frühjiahrsweizen 10. 
400, Mais (old med) 720., Zucker (Fair refining 
Mugcovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 20%, Schmalz (Marke 
Pat 1 Speck (ſhort clear) 110, Getreide, 
racht 81%. 


11,25 K. bez., Januar⸗Februar 10,90 4. bez. 
S 66,50 K. bez., 
Ex ſhort clear 
elb Licht 


Danziger Börle- 


Umtliche Notirungen am 8. October. 


l Erz. d. 7 Fern., Weiz en loco flau, dur Tonne von 2000 f ; s 
9 ur. 4% eon. 105,90 A0? Weiz en lau, / 2 Matties crownbr. 23 A tranf. bez. 
ge hör. Staatsſc fd er 11 so Leigglalg m. weiß 181.1848 226255 K Br. Berlin, 7. October. Werzen loco Ar 1000 Kilogr, 
Odbr. Nov. 199,50 201 [br. 3% bt. 83° 84,20 Pen 181-1348 210-220 & Fr. , 174—220 f. nach Onalität gefordert, Me October 
April⸗Mai 214. 215 de. % de. 93 23,60 ell ant 128.4318 198.20 4 Br. 1 8 199,00—201,00 K bei, Yar Detober,Rovember 1890. 
ae \ do. 4 % do. 100, 1015010 et ee 3 Br. 4 bez. 201,00 & bez., Ye November⸗Dezember 202,00 — 203,00 
Delbr⸗ Nov. 140, |146,5ojeen-mrarrein.| 78,70] 78,70 fre 122-1808 178.185 A Br. age ge a Te 
April⸗Mai 154,50 155 [ünntawentes@p 189, 189 g e . preis 12 ieferbor 202 A Nosgen loco Me 1000 Kildor. 140-166 & nad 
Petrolenm : Fransen 500 497,50 Peg rangspreig 1268 bunt lieferbar 4 abr 148.00. 145 8d. 40 50 94 bag 
Sr 200 K Banne: 1,50 3100 Lie Zune on dum Me Detober 20 1 J Babober Nobr 145,00 149,50 140,50 & bes., . 
et⸗Nor. | 3,60) 28, 70 ſcbein. Sitenbabn 108,50 108,70 Dr., „albert rem ber 20 M Br, 2 Br. Norember Dezemder 14750—148,0 . bes, er 
A Tpöf. Det-Rov.| 62,60, 62.30 Oente, Genf. 969 367,50 . Faid 154,50--186,00 Hi. — Gerste N 
il⸗Mai Türken 6 I) 2. / gr, 142— u. Qu Sa c 
ee ae DR. Gliberzente 28.80 er Roggen loco unveränbert, 7e. Tonze vou 2000 K 1000 Kilogr. 129.182 & nach Qual. gefordert. — Erbſen 
e Men inlänbifcher, 160 M Der 12OR Dr doc Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 K nach 
, a en 8 il] Sual. Iutterwaar: 175-185 & nach Qual, be, — 
ung. Schatz ⸗A. 1. 95,70 95 TOj@Bedtelceh. 30nd. — 20, Auf. Ki der October 139 4 Br., Ir April⸗] Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto uuverft. incl. Sag 


95,70 
Ungar. Stäats⸗Oſtb⸗Prior. U, E. 65,75. 
Fondsbörſe feſt. 


Fraalfurt a. N., 7. October. Effect u. Societüt. 
ire tactien 182%, Franzoſen 248. Lomparden 93½, 
Galizier —, Reichsbank 150%, 1860er Looſe 117½, 
Türken 30%. — Anfangs matt, Schluß feſt. 

Bremen, 7. Oetbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Stendard white loco 10,75 bez., r Novbr. 10,85 bez., 
der Dezember 11,00 bez. Großes Geſchäft. a 

Auſterdam, 7. October. 3 
(Schlußbericht.) Weizen er Novbr. 280. — Roggen 
der October 185%. £ 

Wien, 7. Octbr. (Schlußcourſe.) Papꝛerrente 70,05, 
Silberrente 73,80, 185 r Looſe 104,50, Bankactien 919,00, 


20,16 


Mai 155 K. Br., 150 K. Gd. 
Rüb ſen loco 7 Tonne von 2000 #8 
Regulirungspreis 280 A 
Yr October⸗November 285 Be 


No. 0 28,00--26,75 A, No, 0 und 1 26,25—25,25 A 
— Roggenmeh! Pe 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
No. 0 24,00 —22,00 K, No. 0 und 1 21,50—19,50 K 
du October 21.50 4 Le, Ye October⸗November 
21,50 K bez., r Nopbr⸗Dezbr. 21,60 & bez., u 


75 loco 70 et 

egulirungsprei Dezember⸗Jannar 21,65 (. bezahlt, 

echſeb und Fondscourſe. London. 8 Tage, Februar 9105 bez., Ye ar Mo. 90 

20,31 er Amſterdam, 8 Tage 168,60 gem 4, & Preuß A. bez. — "Reinöl Ye 100 Kilogr. ohne Faß 58 K. 

Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% fand bez. — Rüböl c 100 Kilogr. loco ohne Faß 62 M 

Staatsſchuldſcheine 51,30 Gd. 3% a. Weſtpr. Pfau, A bez., October 61,8—62,5—62,3 M bez., Nr 

briefe, * 10370 G8. 51 Dan, oe 5 ne November 61,8—62,5—62,3 bez., Per 
7 9. 83 4 3 : 1 . D il⸗ i 

ne Pfandbriefe 100,00 Br. Br e e November⸗Dezember 62.5 62,8 4 bez, der April⸗Mai 


Nordhahn 1720, Freditactien 209,80, Franzoſen 278 25, 
Daltzier 216,99, Kaſchan⸗Oderberger 122,00, Pardubitzer 
141,00, Nordweſthahn 145,00, do. Lit B. 56,50, London 
112,15, Hamburg 54,75, Paris 44,30, Fraukfurt 54,70 
Amſterdam —, Grebitioofe 163,75, 1860er Looſe 
111,70, Lomb. Fiſenbahn 108,80, 864er Looſe 138,50, 
Uuionbank 89,60, Anglo⸗Auſtria 108,60, Napoleons 
8,95 ½, Ducaten 5,34 ½, Silberconpons 101,90, Eiiſabeth⸗ 
vahn 173,50, Ungariſche Prämienzooſe 79.80, Preuß. 
Banknoten 1,66%. ee 
London, 7. October. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 246. k. Jialieniſche Rente 72%. Lombarden 
ug. It Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 Lom⸗ 


en Colorit der Fabel, wie aus dem eminenten 
eſchick, mit welchem der Dichter den Conflict derart 
zu entwickeln verſtand, daß die Spannung des Zuſchauers 
von Scene zu Scene erhöht wird. 

— Die Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen⸗ 
angehöriger wird im December d. J ihre Dele⸗ 
bir br Berfammlung abhalten. Auf derſelben wird 

ie brennende Frage der Erlangung der Corporations⸗ 
rechte das Hauptthema der Berathung ſein. Lin 
aller Vorſtellungen hat der Miniſter des Innern fi 
Fan Ertheilung der Corporationsrechte nicht verſtehen 
önnen, vielmehr zuvor eine unter Aſſiſtenz eines 
Verſicherungs⸗Sachverſtändigen zu vollziehende Aende⸗ 


5 = 10,000 j& 
ohne Faß 48,3 & bez., mit Faß ur Detbr, 49—48,8— 
49,1 & bez., Ye October⸗November 49—48,8—49,1 4 
bez., er November⸗Dezember 49,1—48,8—49,3 & bez., 
Ar April⸗Mai 52,1—51,8—52,2 A bezahlt. 
Schiſſs⸗Liſten. 
Nenufahrwaſſer, 8 Oct. Wind: WSW. 
Angekommen: Conſtantin v. Reinecke. Fretwurſt, 
S Kohlen. — Sutherland, Sutherland, 
Wick; Lord Clyde. Lyall. Macduff; St. Fergus. Gray, 
Orkneys; Expreß, Leith, Peterhead; ſämmtlich mit 
dr vn 


Daugig, ben 8. October 1875. 


Geteeibe⸗Börſe. Wetter: ſchöne klare Luft, 
etwas kühl. Wind: W. 

etzen ſoco zeigte ſich an unſerem heutigen 
Markte in recht flauer Stimmung und nur ſehr mühſam 
konnten in kleinen Partiechen r Bahn 185 Tonnen 
Käufer ſinden, während für größere Partien in Kahn⸗ 
ladungen, ebenſo für alten Weizen jede Kaufluſt fehlte. 
Man iſt wieder genöthigt geweſen, etwas billigere 
Preiſe anzunehmen, und ſind wir heute mit denſelben 
2—3 K. dee Tonne niedriger als am Montage geweſen. 
Bezahlt iſt für nen Sommer: 131/28 190 M, blau⸗ 


28 4 * 5, J 72 37 1 8 von N RR & 
e ff Mine Kansıs (50, wit 
Nee An ehöriger ift, beweist der Umftand, daß Anleihe de 158 20% 9 3 8 a 10 60 J, 4016 20, S0 bachbant glaſig 120 133, Ankommend: 18 Schiffe. 
28. 85 960 E. in dense Hppiheten 68000 . n Staate Ft une 10407 Benrteidiſche 180, 134/68 22, 218, 215 AM er Some, Termine Ebern, 7, Oct, Waſſertaud: 1 Fuß 4 Bol 
2 i i 5 


Wind: W. Wetter: bewölkt, windig. 
Stromauf: 

Von Stettin nach Warſchau und Thorn: 
Woyack, Chemiſche Producten⸗Fabrik, Rüdenburg, Weiß, 
28 Reinhold u. Scheperle, Calis u. König, Sattler 
u. Clement, König, Knack Richter u. Theune, Bratz u. 
Ehrennenberg Kuhn u. Wegner, Gelubgke, Schwefel: 


90 leblos, October 204 K. Br, October⸗November 204 
4 Br., 202 K. Gd., April⸗Mai 218 4 bez. Weg: 
lirungspreis 202 l. Gekündigt 100 Tonnen. 
Roggen loco feſt, 1268 wit 156 K, 1288 mit 158 K, 
alter polniſcher 125 mit 140 A. r Tonne bezahlt. 
Umſatz 40 Tonnen. Termine ohne Handel, October 
139 & Br., April⸗Mai 155 & Br., 150 4 Gd. Re 
Koch⸗ 169 und 


Staaten Hen e 8 
Silberrente 66%. Oeſterreichiſche Papierrente 631%. 
ungariſche Schazbonds 97¼. 6% urgariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 95%. Spanier 18%. — Aus der 
a: floſſen heute 139,000 Pfd. Stel. — Platzdiskont 
278 

London, 7. October. Bankausweis. Totalreſerve 
12,371,660, Notenumlauf 28,893,615, Baarvorrath 


6000 in 
enen e und 1250 M in baar bisponirt. Vor 
einigen Tagen hat hier, der „Trib.“ zufolge, eine 
Sitzung des Ausſchuſſes der Genoſſenſchaft ſtattgefun⸗ 
den, an deſſen Berathung der als Verſicherungs⸗Sach⸗ 
verſtändiger und Mathematiker bekannte Herr Heym 
aus Leipzig Theil genommen hat: derſelbe Sn 
atuten. 


die nöthigen Andentungen zur Aenderung der : i l zchwe 
re 4541 iſt nun defi⸗ 26,355,275, Portefeuille 19,839,94°, Guth. der Priv. gulirungspreis 140 M — Erbſen loco : äure, Salpeterſäure. Schwefel. Asphalt, Cichorien, 
nitiv wait 5 == namlich uud Lerne ſcheat 25,647,404, Guth. d. Staates 4,792,196, 1 170 K. Yr Tonne bezahlt. — Wicken loco mit 190 K, Bittererde, Syrup, Wagenfett, Hanffaat, ‚Sol, Soda, 
7 1 a 


Bohnen loco mit 178 K de Tonne bezahlt. — Rübſen 
loco ohne Umſatz. Termine October⸗November 285 K. 
Br. Regulirungspreis 280 f. — Raps loco nicht ver⸗ 


Zink, Zucker, Feldſpath, Reis, Tabak, Stä 
tromab: 


11,837,730, Regierungsſicherheiten 16,270,782 Pfd. St. rberde. 
Paris, 7. October. Bankausweis. en 


hat der dortige Rath die . dead dr des Dr. Förſ 
a 
ſchüſſe 1,872,000 Zunahme, Baarvorrath 15,785,000 


rſter 
in Wien genehmigt, ſo daß derſelbe vom 1. Juli 1876 
die Direckion des Theaters übernehmen wird. 


i \ r Lipſchütz, Louis, Pinsk, Danzig u. Thorn, 3 Traften, 
— In Laubes Stadttheater in Wien hat man] Abnahme, Bortefenilte der Hauptbank u. d. Filialen kauft. Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 1174 St. Balken w. H., 4200 2. Roggen, 200 &. 
eine neue Einrichtung getroffen. Es find das „claſſiſche 54,358,000 Abn., Notenumlauf 35,055,000 Abn, Gut⸗ 285 dl. Oelkuchen. - 
Sonntags⸗Nachmittags⸗Vorſtellungen“ bei ſehr ſtark er; eben des Staatsſchatzes 32,011,000 Abn., Laufende Pr 5 Handelsmann, Handelsmann, Michoff, Thorn, 1 Traft, 
mäßigten en Fe Haufe fat Vorſtellung, en ee 5 1 Fr. Abn. Produetenmärkte. = 5 5 Roggen, 450 Laſt Faßholz, 
„Hamlet“, fand vor überfülltem Hauſe ſtatt. 5 avis, 7. Oct. (Schlaß ont u Weise 8 & e. Mauerlatten. 
1 München, 4. Oct. Von einer ſehr beſorgnißer⸗ 65, 60. Auleihe de 1872 104.90. Kelten 578 ‚dei gan. 10 59 Burg 130% 080 Betke, Lauterbach Drzibin, Thorn. 6 Traften, 
regenden Krankheit zur großen Freude feiner jo zahl⸗] Rente 73, 45. Ital. Tabaks⸗Actien 772, 00. Italien 130,13 1398 und 134 207, 131 202,25, 18688 Eiſenbahnſchwellen, 1452 St. Mauerlatten. 
reichen Verehrer und Freunde feit einigen Tagen wiederſſſche Tabaks ⸗ Obligationen 502, 00. krranzoſen 627,50. 1314 und 1334 204.75, 1328 209,50, 211,75, 134% 2 
völlig geneſen, wird der 13 Akademiedirector Profeſſor Zombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 223, 75. Lombardiſche 207, 13458 und 1388 211,75 & bez., bunter Metesrolagiſche Beobachtungen. 
Karl v. Piloty demnächſt mit dem Ausführung eines Prioritäten 240 00. Turten de ioc 31, 10. Türten | 129/808 195,25, 133 46 197.75 M bez., rother 130 „46444 
in e Größenverhältniſſen darzuſtellenden Del» | bs 1569 220,00. Türtentooſe 92 00. — Eredit mer 195,25, 196,50. 130/18 197,75 4 bez. — Roggen = Waroineter- Tbermomttet 
emäldes beginnen, welches er zur Ausschmückung eines bilier 177. Spauier ertsr. 18, 68, do. inter. 15 ½. | Ye 1000 Kilo inländiſcher 125/68 145 126g, 1277 5 Stand in Wind uud Worım 
aales im neuen Rathhauſe dahier übernommen hat. — Börſe, türkiſche Werthe ausgenommen, feſt. und 1288 146,25, 1308 148,75 4 bez., fremder ( . e | Im ee. 
Die Geſchichte München s wird den Gegenſtand dazu Maris 7. Oct. „rod uctenarki. Weizer 119,20 185 M bez., October 186%, 4 bez., October 7 4 83741 PIII WSW, beftig, bergen. — 
bieten; es iſt zur Zeit noch keine ganz feſte Beſtimmung matt, zn October 26,75, 7. November⸗Dezembe:] November 138 M Br. 136 & Gd., Frühjahr 1876 38 338,16 8.6 EN. friſch, hell, klar 
dieſerhalb getroffen. Die Leinwand zu dem coloſſalen, 127,25, 7er November⸗Febrnar 27, 75, Ir Jauuar⸗Aprill 145 M Br., 143 M Gd. — Werfie r 1000 18 33881 J 110 WMW., b.ftig, hell, wolkig. 


Beriiner Fondsbürſe vum 7. October 1875. 
eute herrſchte wenig Kaufluſt und die Stimmung] den localen Speculationseffecten war der Verkehr ſehr] Werthe ſtill. rämienanleihe von 1864 anziehend. 
der Börſe war matt. Die internationalen Speculations⸗ res: Ausländiihe Staatsanleihen waren ziemlich | Preußiſche Fonds ruhig, Peäimienanleihe beifer, ‚anbere 
papiere gingen heute nicht ſo lebhaft wie geftern um feſt, nur Türken und Naliener erwieſen ſich als ſehr deulſche Staatspapiere jehr ſtill. Cöln⸗Mindener Loos 
und bewegten ſich in weichender Richtung. Die Rück- gedrückt, auch 1860er Looſe DEREN im Courſe nad), autheile beſſer. Das Prioritätengeſchäft blieb klein und 
gänge gewannen aber keine größere Ausdehnung. In! während ſich Oeſterr. Rente gut behauptete. Ruſſiſche] trug meift nur eine gedrückte Physiognomie. Auf dem 


+ Atasen vom staat garaurtrt. 


Eiſenbahnactien⸗Markte hatte bei geringfügigen Umſätzen 
eine feſte e Platz gegriffen. In leichten Denen 
war der Verkehr reger. Vankactien betheiligten ſich 
nur ſehr mäßig am Verkehr. Induſtriepapiere blieben 
meiſt unbeachtet. 


N BRETT AT TERN EEE TER EEE BEE NE > 
Oypotheken⸗Pfandor 693,50 „innen 1 3 16.1274 
Deutſche 5 101 fſetuff. Zentral. do. 50 Berlin- Hamburg | 176,75 12% f Stargard-Wehes 101,30] 4½ do. do. B Slbettat 5 67,50 Ser. Sn 53 Berg- u. a 

9 2 — 2828 — 104,50 Inn H 87,50 Berlin. Nordbahn 0.90 O | Khilkinger 113,80 72 Maga. Rordord. | 5 | 61,75 Int. Oandelsgel. 31 0 E a, 

een, 105 Cent. Bo. Gr- bb 5 108 ol. Certiſte. At. A. 4 — wel | 66,75 12] Tlüſtt⸗Ingerburg 29 0 | ungen. Onbahn 5 58 [Abnigsb. Ber- B. 82 53, | Dortm. Union 8b. 14,25 0 

a 2 4 57.8 Be 100 ] do. Part.-Oblig. 4 | dalia Stettin 118 9% Weimar⸗Gera gar. 51 4% Breh-Brajeiwo 5 | 84,75 | Deining.Grebitb. | 82,75 4 Abnigs- u. Zauraß. 82,75 — 

1 de. 91.60 gundb. do. 100,10 | do. Bd.. Sm. S8 50,10 | Ereal. Sam- be 78,25 7% de. Str.. 5 TCtart- Mew cu. 5 100 Vorddeutſchewant 135 10% Stenderg, Zint 22.75 1 

Pe 8. Schuldſch 131° Dam. Op- dr. 5 100 do. do. da. bo. 2 70,10 Er- Wind: 91,75 6% Breſt-Graßewo 34,75 — faurgt-G barten 5 100 Oeß. redit-Anſt. — 67%. de. St.-. 840 6 

Tann dun, 4 94,50 Jens. Meämppe.i5 100 f be. Suarwer en. 5 | TO] de. d 100,0 5 Peer 64, 0 fenster 5 101 |Wreubiihe wan 164,75 12 ½ Bietoriosäätte | 33,40 — 

— MD: 4 ann, fumeri⸗ Anl. p. 884 | © 98,30 Erf. · Nr. Rempen 0,½75 9 tod. Cart. 96,25 8,67 Nozco⸗Nlafan 5 101,30] do. Bodener. B. 97 8 Wechſel⸗Cours v. 7. Oct. 
* Ifdbr. 4.50 m. 1105 100,75 v0. 4. Git 6 99 do. St.- Pr. 2 I Wottharbbapn 66 6 1 HMtoscor@molense| 5 100 Pr. Cent. 8d. Cr. 118,50 9% 085 168 60 
* 101 Sieg Ber cnn en 5 100 „ da. un 1083 6 99,40 | PelrGoron- Bw. 9,25 0 Irzronpe. Mud. 56,25 5 | Mysinst-Mologope | 5 | 91,50] Preuß. Crd.-Ank. 53 0 9 ang 16776 
do. He Ste . 100.50 da. 5 ½¼ Ant. 5 10380 do. St-Br. 20,90 0 uttich-Bmburg 13,25 fNiaſan-⸗Kozlow 5 100,90] Vom. Ritterſch.⸗B. 123,50 9% PR 2 2 20.31 
3 dfandbr. PR Aeli ſonnds. do. do. p. 1881 6 01.30 Hannover ⸗Altendei 12,25 0 ] Oeßer.-Franz. St. 499,50 8 1 Barſchau-Lerezp. 5 98,80 Ehaffhaui. Bnto, | 75,75 5% > : 27150 165 
1 101 ,, | 6ölehBentuerein | 90,80) 6 | 0%, 5 244. 80,56 
— do. 44 go] Pe Siber gente l 66,70| do. Bone. 6 100 40 reifen | 2190| 0 | dem junge | 96 | 5, Bank- und Juanſtricactien | Etett.Bereinstant| 81 | 0 en 8 14. 4 80,60 
j Aale ume bo. |& | 93,90] de. Lasse 1854 f 11, Staller Joe Rent | 5 | 72, do. St. Bt. 0 agenb. Bard. 61,90 4% Dw. 4 Brr-Bt.Duisto | 16 | 0 4, , DE 8005 
; a mo. 4 84,26] do. rc. Aden 1848 | do. Tena, | 6 49) | mreenansen, 80,10 8, |Buminiee warn | 31,60) — die vam 187 | 0 |metien d. Selene 6300 55 n 8 23.418015 
u do. |4 | 93,60] do. Looſe v. 18605 117,25 do. Tabatz- Obi. 6 , do. Gtr. 2,60] 3½% do. St. Dr. 89 8 Werl. Bankverein 76 4% BauvereinWafioge| 19,50 % |, 287m. 4178,65 
* do. 4100,10 55, Looſe v. 186 — 304 Franzeſiſche Nene 8 — ol, . 82,50 5 ruf. Staats. 108,70 5 ½ Verl. Caſſen⸗Ver. 241 19 ½ rl. Centraltrabe 36 3 —.— dn Ad. 5 1273.30 
* du. 5 106,10 Ungar. Eiſend⸗ An. 5 | 75,60 [Maab- Braz. u. 4 82,25 Neagdeb. Belp 210,75 14 Enddſterr, Lomd. 189,50 1½ Perl. Son. (Ser) 64 Deutsche Baugeſ. 50,10 0 8 22. 5 271,20 
„ mem 4 | 93,50] Ungarische Jooſe 5 1173,25 [Rumaniigennteige | 8 104 f de. dt. 3. 90,50 4 [Sevelz. uniond. 4,60 erl. Handels-. 106,75 7 | do. Siſnd-.-G. 12 09 I Warschau 1 3. 5 1273.20 

Bonn, da. (44/100 | yo. Scbazanw. IB | 95,70 Türt. nt, v. 1885 5 32,10| Nauf enſch. St. W — 5 [do. mens. 8,90 0 Perl. Wechzlerbt. 111 0 do. Neicht-Lont. 71 4 — 
Nentenbr. 4 | 96,25) Muf.-Eal. Anl. 18225 — Türk. 6% Un leihe 6 | — Nordhanfen⸗Arfurt 31 4 [Garſchau- len 236,75 — Bresl. Discontos, | 67,75 4 [zſeman Bau-G. 37,10 2% Sorten 

5 — de. |4 | 25,60) do. do. Anl. 1850/3 | — Tut. WijenmBonje 3 da. GB | — | 0 | Cen. J. Bauten] 26,50 | 4 [A. E. Omnibung. | 94 10 | Sonim — 

2 Wr 496 f po. de. ul. 18025 103 | Eiferb Star-. Sade. Obel. 4 m 0 139 12 ei Priorität Ind. l. Smd. . end 68,75 4 [Sir h. f. Bauma. 25,75 O | Wataten — 
Ve. Gram. ann. do. ba. von 1870/0 Prioritätg⸗etlen. do. At. 8. 130 12 Dbligationen. Danzig. Banker. 55 | 0 [CA. a. W. . 1 | 0 | Sonezeigu 20,31 
ee 1 120,40 as. vo. von 1875 1101,80 S ere Oberg, Spabe 3490| O |moittard-Dapn 5 39,0 Semer Dram. [115,25 8 Koch Banger 26 9, Seltene | 1614 

Bayer. Prüm. do. do. von 1877/5 [101,80 | Annemarie 24.90 1 do. S-. 81 0 f taaſdan-Oderbz. B 66,0 Darınk. Sant 128,75 10 Wöttertwrafchin. 25 5½0 Zmneriats u 
* —— — 321100750] Mu. Set.. ant 6 | 86,40 Bender mut 79. | 8 Senmm,Sentvatbhn.“ 0,30 O | Hmmm. Run. | 5 76, Dealſche Sensh. v. 99,50 6 Imperenmweien. | 12 | O | Dora 4,18 
E br. 3109,40 b. St. 98,50 | merlintinpen 102 33% mente Dreatas. | 97,50 6 ½ tpk, Hr. Staaten. | 3 | 318,50 | Deutſche am 79,80 5 Valter Nerd 30,50 O | Werne Bantusten 99,86 
. 10.5011. Lehe |3 |1 de. Wräm-w.ıonilb 193 Smerlintdresnen | 29 5 de. St. 104,25 6 ½ ae Am. | 3 286,20 Ders. afl. u. 28. 108 8½ Abirigsog.Bultan | — 0 | Drkirieitiige wants. | 180,85 
5 denn nA, 34174 | ms. ba. vos 365 192,75 WB rig 36.10 O abel 108,75 8 K. %. 5 81,50 Sende Raten. 79 8 evi. Cb. m. 1,25 0 58. 183.50 
urg. oo g 137,50 Ruff. Bod. Erb. Pfb. 90,50 „% Hm 68,50 5 e Nabe 12.10 0 gen. times.) 83,75 We 47,600 J Obrſchl.Eijnb.⸗B. 42 2 large: Wantugten 273,45 


- eute Morgen 10 Uhr wu de meine 8 
Dlibe Frau Sophie, geb. Braun: 5% 
2 ichtmrig, von einem geſunden Knaben 

Dl glücklich entbunden. 2 
—— Danzig, den 8. October 1875. 
6792) Dr. Tornwaldt. 


eute Vormittags Ubr eniſchlief in 
Kl. Katz, nach 3 langen 
ſchweren Leiden, mein lieber Mann, unſer 
auter Vater, Bruder und Schwager, der 
Kaufmann 
Otto Romeyke 
in feinem 44. Lebensjahre. Um ſtilles 
Beileid bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Neuſtadt, den 7. Octbr. 1875. 


Die Beerdigung findet Montag, den 

11. c, Nachmittags 3 Uhr, vom Hauſe des 

Entſchlafenen in Neuſtadt aus ftatt. 5 

Donnerſtag Abend 61/2 Uhr entſchlief nach 

ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, 

— Schwieger⸗ und Groß⸗Mutter Frau Wittw 

Aulinana Judee geborne 8 itzhut im 

70 Lebensjahre, welches tief betrübt anzeigen. 
Danzig den 8. October 1875. 


6795 Die Hinterbliebenen. N 
Paul Heyse, 


2 

Im Paradiese. 
3 Bde. A. 15, geb. A. 18. 

Leihweise und käuflich in 


L. Saunier's Buch- u. Kuuſthandl. 
A. Scheinert in Danzig. 


e Ernenerungslooſe d. 
4. Klaſſe 152. Königl. Lotterie, 
€ 


find — unter Vorzei⸗ 

gung der bezüglichen Zoofe 3. Klaſſe 
bis zum 12. d. Mts., 

bends 


A 6 Uhr, 
bei Verluſt des e 5 1 


j „Kabus, 
„Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Der Unterricht in meinem Kindergarten, 
D Langgarten 84, beginnt am 11. Oct. 
Zur Entgegennahme neuer Anmeldungen 
bin ich täglich von 10—12 Uhr bereit. 
ohanna Statzkewski. 


Geſchäft bis 5% Uhr Nachmittags ge⸗ 
ſchloſſen. 67 
Max Landsberg. 


et 
Teltower Rübchen 
Magdeb Jauerkohl 


empfiehlt 


A. Fast, sr 


Berliner Billards, 
feuerfeſte Geldſchränke, 
Bierdruckapparate 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Oarl Volkmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 104. 


Gothaer Cerbelatwurſt 


- empfiehlt 
Julius Tetzlaff. 


Mecco⸗, 


Souchong⸗, Congo: 

u. Imperial⸗Thee, Choeo⸗ 
laden in 2 8 
von Jordan imaeus 


in Dresden empfiehlt 
H. Entz, Langenmarkt 32. 


Holländiſche Heringe 


empfing in 11 und Yıs To. (Oxiginalgeb.) 
Julius Tetzlaff. 


CCC 
Oberhemden, 


Nachthemden, 
Chemiſetts, Kragen, 
Manſchetten, 
Shlipſe u. Unterkleider, 


zu anerkannt allerbilligſten 
Preiſen empfiehlt 


die Wäſche⸗Fabrik 


Adalbert Karau, 
[#1 3. Aria 35. 


fürz Herren, 


im Preiſe bedentend ermäſtigt, 
empfiehlt 
N. T. Angerer, 
Langen markt 35. 
CCC 


iner Lager-Bier sn, 


in 11 4 und % ⸗Tonnen⸗Gefäſſen, hält ſtets Lager und empfiehlt jeden beliebigen 
Poſten die Cösliner Bier⸗Kieverlage für Dauzig und Umgegend 


Moͤbel⸗Magazin 


A. F. Sohr, Tapezier, 


Hundegaſſe No. 38. 


. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein Geſchäft] We 
vergrößert un 


d 
* 
ein Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin 
eröffnet habe. € : } 
Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten, namentlich für feinere Zimmer⸗Ameublements 
2 ausgeſtatlet und ſtehe ich nur mit den tüchtigſten Fabrikanten und Kunſttiſchlern in 
Verbindung. 
Um eine Harmonie und Uebereinſtimmung des Geſammt⸗Arrangements zu er⸗ 
zielen, wie ſolche bei Selbſteinkäufen aus den Vorräthen ſelbſt der größeſten und beſten 
Magazine nicht zu erreichen iſt, übernehme ich vollſtändige Zimmer⸗Einrichtungen und 
Decorationen, zu deren Ausführung mir meine Kenniniſſe als Tapezierer zu Gute kommen. 
Für das bis jegt fo reichlich geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich bei vorkommendem 
Bedarf mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Danzig, den 8. October 1875. 
Hochachtungsvoll 


A. F. Sohr. 


Dem geehrten Publikum beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 
heutigen Tage Grohe Woßwebergaſſe No. 21 unter der Firma 


Carl Marthen 
Tapeten⸗ Rouleaux⸗ u. Wachstuch⸗Geſchüft 


eröff 


nete. 

Langlährige Erfahrung und ein reichaſſortirtes Lager ſetzen mich in den 

Stand, allen Anforderungen zu genügen. - - 
Mit dem Verſprechen einer prompten und reellen Bedienung halte mich 

dem Wohlwollen des geehrten Publikums beftens empfohlen. 


Hochachtungsvoll 
Carli M 
21. Gr. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum, ſowie meinen werthgeſchäbten Kunden, 
hier wie auswär:s, die elt n Mittheilung, daß ich meine 


Se Hutjadrit und mein Filzwaarenlager "E 


vom 1. Damm 6, nach der 


Großen Krämergaſſe No. 4 


verlegt habe und bitte, das mir ſeit 2 Jahren in meiner alten Wohnung geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch in meiner neuen . nd e übertragen zu wollen. 

Reparaturen an Seiden⸗ und Filzhüten, ſowie jede in dieſes Fach ſchlagende 
Arbeit, namentlich Filz⸗Fubekleidungen, werden prompt und ſauber effectuirt. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
tto Hagemann, Hutfabrikant, 


Große Krämergaſſe No. 4. 


FFF ĩ˙·-· ⁊ ˙*˙ 
Das Wagengeſchäft von A. W. Sohr, 


Danzig, Vorſtädtiſchen Graben No. 54, 1 
empfiehlt einen neuen, höchſt eleganten gau; verdeckten Victoriawagen 
auf freien Achſen (Batentach'en), Spiegelgläſer, u. abzunehmend. Vorderdeck 
ein⸗ auch zweilpännig), einen neuen eleganten Vietoria⸗Halbwagen auf 
reien Achſen (Patentachſen), mit Rückſitz und Thüren, 2 neue Jagdwagen 
mit Langbaum, wovon einer mit Rückſitz iſt, 1 neuen, eleganten Halb: 
wagen mit 3 Thüren, Rückſitz und e 1 fait neuen, 
ſehr leichten Halbwagen auf freien Achſen (Patentachſen), ein⸗ auch zwei⸗ 
ſpännig (Berliner), 2 gut erhaltene Halbwagen, einer davon mit Langbaum, 

1 gut erh. ganz verdeckten Wagen auf 4 Doppeldruckfedern u. Langbaum 
(ſehr billig), 1 gut erhaltenen Jagdwagen mit Langbaum und 1 ein: 
ſpänniges Berliner Kummetgeſchirr. 


für die Herbſt⸗E nation: 


Mohair⸗Borten, Franzen, Schnüre, 
Quaſten, Agraffen, Knöpfe 


empfiehlt in größter Auswahl 


Ed. Loewens⸗ 
— — 
Zum Veſten des hieſigen Vollskindergartens 


werden wir während der erſten Tage des November in dem uns güligſt bewilligten 


Saale des Franziskanerkloſters einen Bazar dberanſtalten und bitten alle 
b einer gefunden Volkserziehung, wie der Kinderwelt überhaupt, uns durch cen 
endung von Gahen aller Art, beſonders von nützlichen Ge enſtänden, wie Kinderſachen 
dergleichen, bei unſerm Unternehmen freundlichſt Unterfiäßen zu wollen. 
Marie Albrecht, Ottilie Boehm, Charlotte ollas, 
Jopengaſſe 2. Jäſchkenthaler Weg 2. Blei chergaſſe 34. 
Franziska Goldschmidt, Marie Gibsone, arianne Heidfeld, 
Hundegaſſe 54. Hundegaſſe 94. Hundegaſſe 25. 
Helene Hein, Nannl Nisbet, Marle Olschewski, 
Gerbergaſſe 7. Jopengaſſe 11. Fiſcherthor 4. 
Marianne Piwko, Marie Quit, Johanna Saltzmann, 
Langenmarkt 29. Johannisgaſſe 24. Jäſchkenthalerweg 20. 
Elise Schirrmacher, Elisabeth Steffens, 
Wollwebergaſſe 15. Beiligegeiftgaffe 117. 


Herings⸗Auction. 
Donnerſtag, den 14. Oetbr. 1875, Vorm. 10˙% Uhr, 


auf dem Hofe der Herren k. Boehm & Co. Auction mit einer Ladung 


Norwegiſcher Fettheringe vom diesjährigen 
Fange, darunter KK., K. und M., 


ſowie mit ich r gat erhaltener Norwegiſcher Fettheringe 
Ehrlich. Gollas. 


und 


vom vorjährigen Fange. 


T-Bes atze 


Catharinen-Pflaumen 


m Apollo-Saa 
Dienſtag, den 12. Oetober, Abends 7½ Ubr, 


OONOERT. 


Mus. Blanca Donadio, 
Sopran, Primadonna des „Theätre kale ue in Par's. 
Herr Paul v. Schlözer, 


Piano⸗Virtuoſe, 


Herr Benoit Hollander, 


Violiniſt, Kammermuſikus bei Sr. Majeftät dem Könige von Holland. 


PROGRAMM. 
I. Abtheilung. 
. Sonate A-moll von Schumann, für Piano und Violine, Herr v. Schlöger 


und Herr Hollander. 5 5 
Una voc poco fa aus „Der Barbier von Sevilla“ von Roſſini, 
Menbelsjoin, Herr 


s Kötel du Mord. 


nr 
ie A8 


Mlle. Donadio. 5 
Andante und Finale aus dem Violin⸗Concert von 


nern 
Bi Herr v. Schlözer. 


Nocturne von Chop'n, 
4 2 55 5 von Schläger, A 

„Ave Maria editation sur le premier prelude de Bach von Gounod, 

Mlle. Donad o, mit oblig. Violine, Herr Hollander. g 
II. Abtheilung. i 
Venezia e Napoli a) Gondoliera b) Tarantella v. Liszt, Hr. v. Schlözer. 
Thoma und Variationen von Prod, Mlle. Donadio. 

a) Legende, b) Caprice Valse von Wieniawsli, Herr Hollander. 

. Vaise Dinorah von Mepyerbeer, Mlle. Donadio. 

Billeis: Numerirt à 4 l. und & 3 K., Stehplatz & 2 K. bei 

F. A. Weber 


= = 
Bude, Kunſt⸗ und Muſilalien-Handlung. 


Pro. Fe — 


Die Ziehung findet unwiderruflich am 18. Oetober er. ſtatt. 
gebe 10 bos aan Prauſter Lotterie. Loos 3 


Erſter Hauptgewinn: Ein Landhaus im See badeort Boppot, 
mit 8 Biumern, Balcon, Garten ꝛc., ſehr ſchön gelegen, mit freier Aus⸗ 
ſicht auf die See und auf die waldumkränzte Bucht von Adlersborſt 


Wert 
Ein Nußbaum⸗Mobiliar mit Mee 
c 6,000. 
„ 3,000. 
„ 1,800. 


" * 


Fünfter Hauptgewinn: 

Die ferneren 
ſtehen aus 2 Pianino's, 
und engen = 10 9255 Be Oi 0 
gegebenen Werthe „ „450, 150, 75, 45, 30, 6 25 Rh, im ammt⸗ 
werthe 36,900 Ni) entſprechend, angeſchafft. * Geenen 


Zur ferneren Abnahme der Looſe — 
entgegen geht — empfiehlt ſich f deren Vorrath dem Ende 


Theodor Bertling, ses.aai 2. 


8 „ ar Mur? 


* 


6774) 


um Offizier, Porteöpe-Fi | 
3 (inel. Beim ) und Ka ER 
Willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
Examinas, behufs Eintritts in die Kalſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 


Mathematik, den eee a 


Liſſabon. Weintrauben, 
Ananas in Gläſern, 


Schotenkerne in Saunen, 


gemäß vorbereitet (6504 
„ Sbampign Ona, 8 8 anpgknle 6, Perg * 
neuen Magdeburger | WET: en d e er, 
Sauerkohl, e eee 
Sardinen und e deu 10.9. Mus, 
Sathaer Cervelatwurſt Anfang 4 Ur. en. 
empfiehlt 


Friedrich Groth, ; Theater-Anzeige. 


2. Damm No. 15. Sonnabend, den 9. October, ble 8 
FE TE k Theater geſchloſſen. * 
Sonntag, den 10. Oct. (Abonn, eusp.) Zum 
eıften Male Mamſell Angot, die 
Tochter der Halle. Qperette in 3 
Acten von Clairville, Siraudin und 
Koning. Deutſch von E. Dohm. 
Muſik von Charles Lecog. f 
Clairette Angot . . Fr. Lang⸗Rattbey. 


Sclonke's Theater. 


Sonnabend, den 9. October 1875. 5 
treten der Solotänzerinnen an 
Bavarino u. Frl. Burow. U. A.: 


A.: Der 
Autheil d i 
in 3 Kit es Teufels. Komiſche Operette 


Texthücher vorräthig bel erm, 
Lan, yuftgandlung, Nang — 
Ein goldenes Armband if auf dem 
Wege von Neugarten nach dem Poggen⸗ 
arab been ‚gg enn — — 
erhält anſtä elohnung Poggenpfuh 
No. 77, 2 Tr. hoch. ei ” 90700 
Cin Schildkrötmeſſer iM auf Zinglers 

Höde oder in Jäſchkenthal verloren; 
gegen Belohnung abzugeben in der Exped. 
dieſer Ztg. 


Unfern Heben Freunden 


und Verwandten rufen wir beim Umzuge 
nach Marienwerder ein herzliches Lebe? 
wohl zu. 


Lachmauski / 

6777) Roſenthal d. 6. Detbr. 187, 
Empfing Roqueforikäſe 

von ganz beſonders feiner Qualität, 


bei ganzen Käſen 22% Sgr. à Pfund 
ausgewogen eutſprechend theurer, 


friſchen Pumpernickel, 
Neuſch. u. Cheſterkäſe, 


nur feinſte Qualitäten, 


amerikan. und aſtrach. Cabiar 
zu billigſten Preiſen. | 


Ananas-FSrüdje, 

Liſſabonner 

0 eintrauben, 

Ital. Prünellen, 
Malaga-Citronen, 
Imperiales, 


empfiehlt 


Amort, 


Lauggaſſe 4. 


WE ee d ee 
Antike Bilderrähme 


werden zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 
No. 6765 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, der polniſch ſpricht, wird für 
eine Danziger Vorſtadt unter No. 6755 in 
d. Erb. d. Btg geſucht. 
Eim junges Mädchen aus achtbarer Fa⸗ 
milie, das in Handarbeiten geübt iſt, 
ſucht eine Stelle als Stütze der Hausfrau. 
Gefällige Adreſſen werden unter 6732 
i. d. Exp. d. Dig. en S = 
in junges Mädchen (Seminarift.) wünſcht 
E Brot. reſp. Nachbilfeſtunden in Dautſch, 
Franföſiſchu. Ege zu erth. Honorar 8 Std, 
1 Thlr. Ge. ff. werden unter No. 6746 
in der Exp. d. Big. 5 
ie 


Rechnungsführerſtelle 


(6762 


iſt auf einem Gute zu beſetzen. Gehalt Jopen⸗ u. Porte“ 
150 Thaler Schriftliche Meldungen werden f. E. Gossing, cha enge 14. 
u. No. 6737 i. d. Exp. d. Stig erbeten _ |” 

34 It i möblirtes Vor⸗ eg Redacteur O. Rödner- 


Langgarten zimmer (nach der Straße) 


an einzelnen Herren ſof. 3. vermth. 


Verlag von A. W. Rafemant 
ia Danzig. 


Zu 


